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Karlsruher Tagblatt .

268 - Zweites Blatt. Freitag dm 2. Oktober 1885 .

Montag den S Oktober , Abends 8 Uhr ,
im grossen kaMaussaals

Bortraa des Herrn Redakteur ^odLnoes kroelss aus
Frankfurt a. M.

Thema : „Eine Theaterkritik vom Schnürboden aus".
Eintritt für Nichtmitglieder.

1 -- -

Abonnement für 9 Vorträge laut Programm . -̂ 1 5.— .

„ „ g Vorträge laut Programm für 3 Personen . . ^ 10.—.

Rescrvirte Plätze für sämmtliche 9 Vorträge kosten für Mitglieder und Nichtmitglieder pro

Person eine Zusatzgebühr von ^ 3 .— . ^ ^ . .
Einzelkarten und Abonnementskarten werden m den Musikalienhandlungen der Herren

-fr . DSrt , v . sfr . Schuster und A . Frey ( R . Clan «) sowie jeweils Abends an der Kasse,

Karten für reservirte Plätze nur in der Musikalienhandlung des Herrn Fr . Dört und nur bis

Montag den 5 . Oktober, Abends 6 Uhr, abgegeben .

21 Der Vorstand des Kaufmännischen Vereins .

» gut bürgerlich kochen , waschen und putzen kann ,
wird gesucht. Auskunft ertheilt Frau Schäfer ,
Zähringerstraße 67 im 3. Stock._

Ein braves Mädchen, welches etwas nähen und
bügeln kann und alle häuslichenArbeiten verrichtet ,
wird sogleich gesucht : Kaiserstraße 136 im Laden.

Ein Mädchen , welches etwas kochen , schön waschen
und putzen kann , findet sogleich Stelle . Nähere-
Zähringerstraße 106 im Laden .

* Ein braves , fleißiges Mädchen, welche- sich
willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht , findet
sogleich gute und dauernde Stelle : große Spital¬
straße 9.

* Ein Mädchen, welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzicbt, wird sogleich gesucht : Luisen¬
straße 27 im 3 . Stock

Wohnungen zu vermiethen.
* Herrenstraße 32 , kath. Kirchenplatz , ist

bis 23 . Oktober oder sofort im Hinterhaus eine ganz
neu bergestelltc Wohnung von 3 Zimmern , Küche
mit Zugehör zu vermiethen , dabei ist die Gelegen¬
heit geboten , zwei praktische Auslagekästen am
Hosthor zur Benützung zu erhalten.

*3.1 . Lessingstraße 86 (Neubau) sind der 2.
und 3. Stock von je 4 Zimmern sammt Zugehör,
der Neuzeit entsprechend , sowie im 1. Stock ein
unmöblirteS Zimmer sofort zu vermiethen. Nä¬
heres Lessingstraße 42 . . „ .

*2 .1 . Sch eff elf , ratze 10 ist mr 2 . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche mit Wasserlei¬
tung Dachzimmer und Keller auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres im Laden .

von 4 bis 6 sehr geräumigenZimmern und Zuge¬
hör in angenehmster Lage des westlichen Stadt -
theils zu vermiethen. Näheres Leopvldstraße 45 ,
1 Treppe hoch .

*

*2.1.

Wohnungs -Gesuche .
* Wer eine Wohnung von 4—6 Zimmern und

Zugehör auf den 23. Oktober zu vergeben hat,
möge gefl . seine Adresse mit Preisangabe unter
Chiffre 0 . 500 im Kontor des Tagblattes abgeben .

Eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmern wird
für sofort oder auf 23. Oktober um den Preis von
280 bis 360 M . zu miethen gesucht. Adressen bittet
man unter Ll. L . 112 im Kontor des TagblattcS
abzugeben . _ _

Zimmer zu vermiethen,
* Ein oder zwei gut möblirte Zimmer find zu

vermiethen Zu erfragen Marienstraße 26 im 2.
Stock. _

* Steinstraße 9 ist im 2 . Stock ein gut möb-
lirtes , auf die Straße gehendes Zimmer sogleich
zu vermiethen. Zu erfragen im untern Stock .

* Viktoriastraße 6 , parterre , ist ein großes,
schön möblirtes Zimmer zu vermiethen ._

* Zwei bis drei gut möblirte Zimmer , parterre ,
sind sogleich zu vermiethen : Wilhclmstr atze 11 .

* Amalienstraße 45 , in der Nähe der Jnfanterie -
kaserne , 1 Treppe hoch , sind 1 bis 2 gut möblirte
Zimmer zu vermiethen._

* Schützenstraße 15 ist ein schön möblirtes Par -
terrezimmcr sogleich oder später zu vermiethen.
Ebenso ist ein unmöblirteS Mansardenzimmer zu
vermiethen . _

* Wilhelmstraße 6 . nahe dem Bahnhof , eine
Stiege hoch , ist ein sehr freundliches , gut möblir¬
tes Zimmer , mit 2 Fenstern nach der Straße ge¬
hend , sogleich zu vermiethen . Nähere- daselbst .

* Steinstraße 10 , eine Treppe hoch , ist ein
kleineres, gut möblirtes Zimmer sogleich oder spä¬
ter mit oder ohne Pension zu vermiethen. _

Zirkel 9 ist ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2
Personen sofort zu vermiethen ._

* Ecke der Akademie- und Douglasstraße 11,
parterre , ist ein hübsches Eckzimmer sofort oder
später zu vermiethen .

* Schützenstraße 19 ist im 3. Stock sofort oder
auf 15 . Oktoher ein schön möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn zu vermiethen .

* Aähringerstraße 19 , eine Treppe hoch , ist ein
schönes , unmöblirteS, nach der Straße gehendes
Zimmer sogleich zu vermiethen .

* Zähringerstraße 92 , 2. Stock, beim Marktplatz
ist sogleich ein schön möblirtes Zimmer mit einem
oder zwei Betten und guter Pension zu vermiethen .

3 . 1 . Ein freundliches , möblirtes Zim¬
mer ist sofort oder auf 15 . Oktober zu ver¬
miethen . Nähere « Wilhelmstraße 2 , Seiten¬
bau , zwei Treppen hoch rechts .

*2 .1 . Ein großes und ein gut möblirtes Man¬
sardenzimmer , auf Verlangen kann noch ein an¬
grenzendes Zimmer dazu gegeben werden , ist mit
oder ohne Pension sofort zu vermiethen : Wald¬
straße 93 .

* Hirschstraße 18 sind im 2. Stock zwei freund¬
liche, gut möbiilte Zimmer an einen Herrn sogleich
zu vermiethen. Näheres parterre. Ebendaselbst
ist ein Mansardeuzimmer mit Küche auf 23. Ok-
tober zu vermiethen ._

* Gesucht wird ein fleißiges Dienstmädchen
aus guter Familie , welches bei seinen Eltern über-
nachien kann : Lammüraße 5 im 4. Stock .

* Waldhornstraße 48 wird sogleich ein fleißiges
Mädchen gesucht.

* Ein einfaches , braves Mädchen, welches etwas
kochen , waschen und putzen kann , findet gute Stelle
Näheres Kaiscrstraße 7 parterre.

3 .1 . Ein schön möblirtes Zimmer mit einem
oder zwei Betten , hell und heizbar , in gutem
Hause, ohne Vis -ü-vis , Mitte der Stadt , ist
sofort oder später zu vermiethen : Kreuzstraße22
im 3. Stock links .

Pension .
* Steinstraße 11 sind einige möblirte Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen . Zu erfragen
im 1 . Stock.

Keller zu vermiethen .
* Ein großer, hochgcwölbter Keller , bis jetzt

als Patentkeller benutzt , ist sogleich oder später zu
vermiethen. Näheres Zirkel 11 im 2. Stock.

Stallung zu vermiethen .
* Steinstraße 11 ist auf dm 23. Oktober eine

Stallung zu vermiethen , auch kann dieselbe als
Magazin oder Wcrkstätte verwendet werden. Zu
erfragen im 1. Stock.

* Ein Ordnung liebendes Mädchen, welche« sich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, kann sofort
eintreten: Stcphanienstraße 47, Parterre.

* Ein ordentliches Mädchen, welches gul kochen
und häusliche Arbeiten verrichten kann , wird so¬
gleich zu einer kleinen Familie gesuckt : Kaiser¬
straße (Mühlburgerthor) 255 , eine Treppe hoch.

* Zwei solide , reinliche Mädchen, das eine für
Küche- und Hausarbeit , das andere ein junges
Mädchen zu Kindern, finden sofort Stellen : Kreuz -
straße 8 im 4. Stock._

Eine perfekte Köchin wird zu sofortigem Eintritt
gesucht. Näheres Kaiserstraße 82 im 2 . Stock.

Ein reinliches Mädchen, welches kochen , waschen
und putzen kann , wird sogleich gesucht: Adlerstraße2
im Laden.

* Ein junges, williges Mädchen findet sofort
Stelle : Fasanenstraße 13 im 2 . Stock .
/ -

Eine tüchtige Köchin , welche einer bessern
Küche vorstehen kann und gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat . wird gegen hohen Lohn gesucht.
Näheres Kaiserstratze 145 , 2 Treppen hoch .

<_ /

RcAMMtionskijchmncll
finden sofort gute Stellen . Näheres durch Ur¬
ban Schmitt , Haupt-Ccntral -Büreau , Blu -

>menstraße 4. 2.1 .

Dienst-Gesuche.
* Ein solides, ehrliches Mädchen, welches etwas

kochen kann , sucht Stelle bei einer kleinen Familie
in einem geordneten Hause . Zu erfragen Schützen¬
straße 14 im Laden .

Ein Mädchen, welches kochen , nähen und bügeln
kann und in allen häuslichen Arbeiten gut be¬
wandert ist , aus ) gut empfohlen wird , sucht so¬
gleich Stelle durch Frau Renz , Katserstraßc 95
im 3. Stock.

* Ein Mädchen , welches sich allen häuslichen
Arbeiten . unterzieht und auch vom Kochen etwas
versteht , sucht sofort Stelle . Näheres Insel 1 im
2 . Stock.

* Ein Mädchen aus achtbarer Familie , welches
selbstständig und gut kochen kann , sowie die Zim¬
merarbeit gut versteht , sucht Stelle ; dasselbe würde
auch als Zimmermädchen gehen. Näheres Wald-
hvrnstraße 45 im 2. Stock .

- ?nnrrnge .
*2.1 . Ein einfache« , brave - Mädchen , welche-

* Ein wohlerzogene - Mädchen, welches da-
Zimmerreinigen gut versteht und Liebe zu Kindern
hat , sucht sogleich Stelle . Näheres im Gasthau«
zum „silbernen Anker ", Kaiferstr. 7b, im 2. Stock
drS Hinterhauses.



V . - - .

Eine gute , jüngere Köchin für die bessere Lückeeiner guten Privatherrschaft sucht Stelle durch ""
Müller , Büreau Germania , Schützenstraßc 4.* Ein Mädchen , welches etwas koche» kann undwillig jeder Hausarbeit unterzieht , sucht eineNäheres Durlacherstratze 89 im Laden .
sich
Stelle .

Mehrere Mädchen , fremd hier angekommen ,für Küche nnd Hausarbeiten , mit Zeugniffrnversehen , sowie jüngere Mävchen , welcheetwas kochen können und Liebe zn Kindernhaben , suchen sofort Stellen . Näheres Her »renstraße 29 , parterre .

8VV Mark
werden auf erste Hypotheke von Liegenschaften auf-zunehmen gesucht. Adressen bittet man im Kontordes Tagblattes unter Nr . 800 im Kontor des Tag¬blattes abzugeben .

Zwei Buchbinder,welche im Falzen und Holländern bewandert sind ,finden mehrere Tage Beschäftigung bei
Ioh . Spiegel , Buchbinder,

Zähringestraßc 72.
Geübte Arbeiter fürDamenconfection(Jaqucttes ) finden dauernde Beschäftigung bei21 8 . ALailel .

Köchin-Gesuch.2.1 . Zum sofortigen Eintritt wird eine Restau¬rationsköchin gesucht. Näheres im Kontor desTagblattes .

Süllen Me » :
Küchenmädchen , Kochlehrmädchen, angebende Kellnerund 1 junger Hotelhausbursche durch I . Müller ,Büreau Germania , Schützenstraße 4. Daselbst wirdein Küchen- Chef gesucht.

Lehrling oder Volontär .Wir suchen zum sofortigen Eintritt einenLehrling oder Volontair aus achtbarer Familiegegen Bezahlung.

Zähringerstraße 57.
^ ^Ein Bursche
von 16 — 18 Jahren wird sogleich gesucht : Scheffel¬straße 1 . *

Beschästiguugs -A ntrag.* Eine zuverlässige Frau , welche in den Mor¬genstunden das Aufträgen von Frühstücksbrod be¬sorgen will , wird gesucht: Kaiserstraße 71.
Monatsfrau

gesucht : Viktoriastraße 9 im 2. Stock. *2.1.
Lauffrau -Gcfucb .* Eine reinliche , pünktliche Lauffrau wird so¬gleich gesucht: Hirschstraße 18, parterre .
Steüeu -Gefuche.2.1 . Es wird für sofort ein gewandtes Zimmer¬mädchen gesucht: dasselbe, muß im Kleidermachen ,Weißnähen, Maschinennähen , Serviren und Bügelnsehr gewandt sein und schon in gutem Hause ge¬dient haben : Kriegstraße 29 im 2 . Stock.

Eine einfache Äellneriu sowie eine tüchtige Re »
staurationsköchiu suchen zum baldigen EintrittStellen durch Kaft ' s Stellenvermittlungs -Bureau ,Herrenstraße 29.

Eine bessere Bonne (französische Schweizerin) ,welche in der englischen und französischen SprachevollständigUnterricht ertheilen kann , auch im Nähensehr gewandt ist, vorzügliche Zeugnisse besitzt, ebensoein tüchtiges Mädchen , welches gut kochen und derHausarbeit vorstehen kann , mit guten Zeugnissenversehen , suchen sofort passende Stellen . Näheresbei Frau Reinbvld , Amalienstraße27 im 2. Stock.* Ein Mädchen aus guter Familie wäre geneigt ,eine Stelle als Ladnerin anzutreten. Gefl. Offertenunter I - . Ll. bittet man im Kontor des Tagblattesniederzulegen.

Als Kinderfrau

*2.1. Ein Mädchen , welches der Feinbüglereivollständig vorftehcn kann , sucht Stelle . Zu er¬fragen im Kontor deS Tagblattes .
Dolontärfieüe -Gefucd.* Ein junger Kaufmann , welcher die Berechti¬gung zum einjährigen Militärdienst bat , sucht zuseiner weitern Ausbildung in der Corrrspondenzeine Stelle als Volontär in einem Fabrik- oderEngroS-O

r .
—

Stellen suchen : HLÄLL . Ltelköchinnen , Prioaiköchinnen, zwei Kellnerinnen,Kellner , Köche , Diener , Hausburschcn u . s. w . durchI . Müller , Schützenstraße 4._Ein Hausdienermit guten Zeugnissen sucht sofort Stelle durchK. Tröster , Placeur, Karl-Fricdrichstraße 3.
Köchinnen und Zimmermädchen »Kinder - und HauSmädchen sowie gewandteKellnerinnen suchen und finden stets guteStellen . Näheres Herrenstraße 29, parterre .Auch können ebendaselbst Mädchen billigwohnen.

V
M M und zur Beihilfe in der Küche und bei denHausarbeiten sucht eine Person gesetztenAlters sofort Stelle durch K . Tröster , Placeur ,Karl -Friedrichstraße 3. _ _Beschäftigungs - Gesuch .3.1 . Eine geübte Büglerin wünscht noch einigeKunden anzunehmcn , auch wird Wäsche stückweiseangenommen und pünktlich besorgt : Waldhorn-straße 37 im Hinterhaus , eine Stiege hoch .

Verloren.* Von Mühlburg bis Karlsruhe mit der Pferde¬bahn bis zur Eisenbahn wurde ein schwarzledernesPortemonnaie mit Inhalt : 3 Zwanzigmarkstücke,1 Zehnmarkstück und einige Mark , verloren. Manbittet den redlichen Finder , dasselbe gegen guteBelohnung bei Frau Weiner in Mühlburg ab-zugeben ._ _Zu verkaufen:
1. Mn Jagdhund , Rüde, 6Monate alt , M . 30.2. Ein rächte, englische Bull -_ ,_ dogge, Hündin , M . 25-2 . Ein Rattenfänger , Hündin , vorzüglich imRattcnfang, wofür Garantie , M . 25.t . Junge Pintscher , sehr klein und niedlich,schön coupirt , per Stück M . 12.Näheres Amalienstraße , 9 im Laden. _ 2.1.

»nörirannt -ruts u»ä bswükrte Nittel Zs§en

empfehlen wir :
LZlkeL -Loudovs ,
Srust - Sondov » ,
vLvLvu - vvQdons ,
Virranü - Lonborrs , 3 .1.
Lovix - Lovdvvs ,
LlLppsrrossn London « ,2ls .lLsxtra .v1 ' Lovdoirs ,2l » lL - 8ondovs ,
Lsttix - Londoos ,
SpitLwsxeriod -LondoLSin AU.N2 sriselrer ^Vuure.

Ls »
'! ^inäök'fei' L 6 °

kolläktttrtzinaarvn- vnä Oliveollläetastrlk ,Herrenstrusse 32.
Frische Schellfische Pr . Pfd . 50 Pf .,„ Kabeljau „ „ 60 „

„ Solos „ »/ 1 .30 »/
» Krammetsvögel „ Stck . 30 »

gegenüber der Jnfanterickaserne.

Verkaufs -Anzeigen .* Ein guterhaltener Kinderwagen und ein klei¬nes Bücherschränkchen sind zu verkaufen . Nä¬heres im Kontor des Tagblattes .
* Eine ganze Aussteuer: 2 aufgerichtete Betten,Chiffonniere, Kommode , Sessel , Tische , Küchcn-schrank u . Spiegel , ist für 206 M . zu verkaufen ;auch werden diese Gegenstände einzeln abgegeben :Waldhornstraße 37 . — Daselbst sind 1 — 2 Zim-mer und Küche zu vermiethen._Zwei Plüfchgarnitriren :

1) 1 Sopha und 4 Halbfauteuils mit rothem ge¬preßtem Plüsch ,2) 1 Sopha , 2 Fauteuils und 4 Halbfauteuils ,beide mit Fransen und Quasten (gebraucht ) , sowieeinen großen Zimmrrteppich hat im Auftragbillig zu verkaufen
S . Hischmann , Auktionsgeschäft ,3.1. Zähringerstratze29.

Deermalwaage,eine gut erhaltene, wird zu kaufen gesucht. Nä-heres Adlerstraße 4.
_

Champagnerflaschen,
>anze und halbe, werden zu kaufen gesucht : Kreuz -traße 10 im Laden ._Eine tüchtige Gesanglehreringibt pünktlichen Unterricht zu mäßigen Preisen .Gefl. Offerten bittet man im Kontor des Tagblat -tes unter Chiffre Ll. abzugeben ._ *

Frische Soles,
Kieler Bückinge , Sprotten,
große Speckbüüiuge, marinirte

Häringe .
Kreuzstraße 3.

sugros -Geschäft . Gefl. Offerten wolle man unter?. 8 . 8881 im Kontor des TagblatteS niederlegen.

Feinst marinirte Häringe
Per Stück LS Pf .

empfehlenI.LIL0LO L VLv.

Frischgeschosseaes
ous Großh . Wildpark

empfohlen:
Schlegel und Ziemer per Pfund80 Pf . ,
Büge per Pfund 60 Pf .,Ragout per Pfund 35 Pf .,Rehragout per Pfund 50 Pf ,Rehbüge per Pfund 70 Pf .,Wildschwein per Pfund 90 Pf ,ferner heute frisch eimreffend: 1
Rheinfalm ,
Soles ,
Schellfische , Cabeljau ,leb . Krebse ,
Hechte , Karpfen , Aale

Hirschstraße 31 .
Westphälifchen

Pumpernickel
empfiehlt

Kreuzstraße 3
Kartoffeln. Kartoffeln .Es trifft dieser Tage ein Eisenbahnwagen von denvon mir in der diesjährigen Gartenbau -AusstellungausgestelltenKartoffeln ein , worauf ich heute schonergebenst aufmerksam mache. Proben werden gratisabgegeben .
« arl Hoflieferant ,

Lammstraße 5.
per PfundI » weiße Kernseife 28 Pf ,> » Bleichfoda 12 Pf .,» Crystallfoda 5 Pf ,I Kettlaugenmehl 20 Pf

emvsrhlen Äk DlS .



neueste Fa ^on , zu billigen Preisen empfiehlt

*
_ 48 Kaiserstraße 48 .

Spitzen
in weiß Leinen , größte Auswahl , Handklöppel in
neuen DessinS , billige Pre -se, Wollspitzen in ver¬
schiedenen Farben , mit Gold und einfarbig, schwarz,
per Meter von 10 Pf . an bei

Frau 8ti -« » 88 Wittwe ,
AI ._ Kreuzstraße 22 , 3. Stock._^ Verzinnt
mit ächten: englischem Zinn wird täglich aller
Art Geschirr in der Kupferschmiede von

H . Boek , Hof -Kupferschmied,
Zähringerstraße 10 6 , nächst der Post .

Kirfchenwaffer -Verkanf .
* Der Unterzeichnete empfiehlt garantirt

reines Oberländer Kirschenivaffer
per Flasche 2 Mark ohne Glas

Der Verkauf dauert blos bis Samstag
Abend .

ILtti l Lalser ,
zu den drei Lilien

Neuen fützen
Vl » IldSNHVvil »

empfiehlt *
Karl Landauer» Darmstädter Hof .

Apfelwein
1884er purer Aepfel in bekannter Güte von 20 Liter
an per Liter 20 Pf . Reitzcr-Birnenmost per Liter
14 Pf . Von Montag den 5. d. M - an täglich süßen
Apfelwein von prima Mostäpfeln per Liter 18 Pf .

Auch werden Aepfel sowie Birnen zentnerweise
abgegeben : Kaiserstraße 17. 3 .1 .
_ Peter Böß .

keslkMkllilili fiiligli
'iig

2.1 . empfiehlt frischen Anstich

Pilsener und Lagerbier.
Täglich frischeWiener u. Frankfurter

Bratwürste
empfehlen

Solrr . Honsol ,
Kronenstraße 33 und Ecke der Kaiser - und

_ Waldstraße 34 ._
Reines Schweinefett

per Pfund 80 Pf . ist zu haben : Rüppurrer -
straße 23 . _ 2,1 .

Z Gambrinns -Halle,
Erbprinzenstraße 30 .

empfiehlt vorzügliches Bier , reine Weine , von Mor¬
gens früh 9 Uhr ab warme und kalte Speisen,
Mittagstisch von 50 Pfg . an . Aufmerksame Be¬
dienung. Marti « Ganter .

Darrnstü- ter Hof.
* Heute früh Kesselfleisch mit Sauerkraut , Nach¬

mittags hausgemachte Leber- und Griebenwürste
empfi ehlt _ Kar l Landauer .

Gasthaus zur Sonne.
Heute wird geschlachtet. Morgens V,10 Uhr

Kesselfleisck , mit Sauerkraut , Abends frischeHeber , und Geiebeuwürste nebst einem feinen
Stoff Moniuger 'schen Lagerbiers , wozu freund-
lichst einiadet Gd . Greulich .

Ebendaselbst wird auch «euer süßer Wein
verzapft.

— 3 > 31 —

Restauration Bavaria.
* Heute Abend frische Leber- und Griebenwürste

nebst einem feinen Stoff Printz 'scbcn Lagerbiers
empfiehlt bestens Emil Kaul ."

Buchene oauspäne ^
der Zentner 8« Pfg . , empfiehlt

Holz - und Kohlengeschäft, Adlerstraße 4,
Lagerplatz : Scheffelstraße 5 .

Eine größere Parthie gemischtes Ab -
fallholj , trocken , per Zentner M . 1 20,
bei Abnahme von 10 Zentnern billiger , em¬
pfiehlt

Holz - und Kohlengeschäft ,
Adlerstraße 4.

_ Lagerplatz : Schcffelstraße 5 .

Für Kegelfreun- e.
3.1. Diejenigen Herren , welche sich einer Kegel-

gesellschast für einen bestimmten Tag in der Woche
anschließen wollen , werden ersucht, ihre Zusage bei
Herrn Jüngling , Rüppurrerstraße 23 , machen zuwollen.

Einige Kegelabende
sind zu vergeben bei

Schmitt , zum Rebstock,
Gartenstpaße 2.

Nur noch 4 Vorstellungen .
0ireu8 Lremd86r.

Karlsruhe » neben der Festhalle .
Heute Freitag den 2. Oktober,Abends 7>,

', Uhr :
Große brillante Vorstellung

mit besonders gewähltem Programm .
Auftreten des preisgekröntenAthleten und

Ringkämpfers Herrn
Pari

in seinen außerordentlichen Kraftproduk¬
tionen.

Alles Nähere Plakate und Programme .
Morgen Samstag den 3 . Okiober:

Große Gala - Vorstellung .
Hochachtungsvoll
Wir « o >>»«« »«, Direktor.

Todes- Anzeige.
* Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , un¬

fern lieben Vater , Bruder und Schwager
G . Seufert

im Alter von 79 Jahren und 2 Monaten in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten :
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet heute Freitag Abend 5 Uhr
von der Leichenhalle des neuen Friedhofes aus statt.

Dies statt bes onderer Anzeige._

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben Gatten , Soh¬
nes und Schwiegersohnes

Karl Göring ,
owie für die zahlreichen Blumenspenden und die

ehrenvolle Begleitung zur Ruhestätte sprechen wir
hiermit unfern tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
A . Nölcke .

Danksagung .
Für die vielfachen Beweise der Liebe und Theil¬

nahme während der Krankheit und bei dem Tode
unseres unvergeßlichen Sohnes , Gatten , Vaters ,BruderS und Schwagers,
des Großh . Oberbuchhalters Paul Barck ,ür die ehrende Leichcnbegleitung , die zahlreichen
ölumenspenden und dm erhebenden Trauergesang
agen wir auf diesem Wege Allen unfern tiefge -
ühlten , herzlichen Dank.

Die trauernden Hiniervliebeviu .
Karlsruhe , dm 1. Oktober 1885.

ÄriiUW "
Mittwoch den 8 sowie Freitag den

10 . Oktober , Abends 8 Uhr ,

Je eine
große humoristische 2.

vom Improvisatorn 4A 1
jetzt unübertroffen als Stegreifdichter !

Billcte ü 3 und 1 M . vorher in der
Muflkalienbandluna von L . Lk . Sekuller .

Karlsruher Reiterverein .
Jeden Mittwoch und Samstag Schnitzcljagd.
Samstag den 3 . dS . Renäss -vous 12 Uhr Mit¬

tags am Südausgang vor Mühlburg .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag den 2 . Oktbr . III . Quartal . 88 .

Abonnements -Vorstellung . Zum ersten Male :
Regen und Sonnenschein . Lustspiel
in einem Akt , nach dem Französischen des
Leon Gonzlan , von Wolf Grafen von Bau -
dissin Spielt nicht mit dem Feuer .
Lustspiel in 3 Akten von G zu Putlitz An¬
fang ^ 7 Uhr . Ende gegen ^ 10 Uhr .

Sonntag den 4 . Oktober . 13 Vorstel¬
lung außer Abonnement . Znm I . Male
wiederholt : Silvana ( Das Waldmäd¬
chen ) . Romantische Oper in vier Akten
nebst einem Prolog und Epilog : „ Die Jage "
von Karl Maria von Weber . Neue Bear¬
beitung : für den Text , von Ernst Pasquä ,
für die Musik mit Benutzung Weber 'scher
Compositionen von Ferdinand Langer . An¬
fang 6 Uhr . Ende nach halb 10 Uhr .

Montag den 5 Oktober . III . Quartal . 100 .
Abonnement - Vorstellung . Der Waffen¬
schmied. Komische Oper in 3 Akten von
A . Lortzing- Anfang halb 7 Uhr .

Montag den 5 . Oktober . Saal -Theater im
Kurhause iu Baden . Zwölfte Vorstellung
außer Abonnement . Der Damenkrieg .
Lustspiel in drei Akten nach Scribe und Le-
gouve ; übersetzt von Laube . Anfang 8 Uhr -

StandeSbuchS -Ausznge .
Eheanfgeboter

3t). Sept. VtnzenS Kemps von Oberndorf , Hauptlehrer
tn Freiburg, mit Zosefine Hausenstetn von
Neuhauscn .

30 . „ Friedrich Reis von Weingarten , Kaufmann
hier , mit Wtlhelmtne Peter von hier.

30 . , Karl Berthold von Ilvesheim , Kaufmann allda ,
mit Karoltne Kluge von hier.

30 . , Karl Seifert von Schvpfhetm , Buchdrucker hier,
mit Maria Hirle von Mündelhetm.

30 . „ Damian Lander von Bruchsal, , Fabrikarbeiter
hier, mit Sabina Schiel von Lautenbach.

Geburten r
23. Sept. Rosa, Vater Franz Wigger , Käsehändler .
24. » Walter Gustav , Vater Karl Setz. Baurath .
26 . , Wilhelm, Vater Wilhelm Mayer , Kutscher.
26 . „ Elise Hilda, Vater L. Stöhrmann, Schneider.
26. „ Mina Paula, Vater K . F . Oehlbach , Schuh¬

macher.
27. » Crelzcntia Rosa , Vater Jak . Fischer , Agent .
28. „ Arthur, Vater Johann Moog, Bremser.
29 . . Karl Friedrich , Vater Hetnr. Lutz , Küfer und

Bierbrauer.
29. » Friedrich Karl Wilhelm, Vater Luw. SchweiS -

gut, Hofpirnofortesabrikant.
30 . , Johanna Elisabeth« Theresia, Vater Karl

Hertenstein , Kanzlethtcäcr.
Todesfälle r

29. Sept. Stefanie, alt 2 Monate 4 Tage, Vater Blechner
Rapp .

29. , Adolf Leiber, Siadtdircltor a. D -, ein Ehemann»
alt 77 Jahre.
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pilorles .

Den Empfang sämmtlicher in

garnirten Damenhüten
sowie meine Ausstellung von beehre mich ergebenst

anzuzeigen .

2 .1.

Herrenkraße 22,
gegenüber dem Telegraphenamt .

Die elektrische Beleuchtung in der Huldigungshalle und auf dem Fest¬

platze wurde von der Firma 8ISMVIL8 S in Berlin durch
deren Vertreter , Civilingenieur L . Kabisch hier , ausgeführt .

Philharmonischer Verein .
2 . 1 . Die erste Probe zur 8 -woII - Messe von Joh . Seb . Bach findet

Samstag den 3 . d. M . , Abends 7 Uhr , im kleinen Museumssaale
statt . Wir bitten um vollzähliges Erscheinen . Der Vorstand .

erlen , pappe ! und buchen , zum Anfeuern geeignet ,
empfieh lt billigst _

Bürstenfabrik Durlach .
Bestellungen werden in Karlsruhe Bahnhof¬

straße 48 entaegengenommen ._
—

Fremde
übernachteten hier vom 30 . September bis 1 . Oktober .

Bahuhof - Hvtel » Hirsch , Maler von München.
Auerbach u. Kaftwitz . Kfl . v. Frankfurt . Bessert , Ksm .
v . Lambrecht. Guggenheimer , Asm . v . Cannstatt .

Baierischer Hof . Schirrmann , Kfm . v. Offcnburg
Crousay , Ksm. ». St . Eitenne . Jakobs , Monteur von
Mannheim . Fr ! . Reich ». Thomashof . Altinger , La» d-
wiith v. Schwann . Frau Schimmelpfenntg m . Tochter
v . Mainz .

Darmstädtrr Hof . Kamner , Kfm . ». Stuttgart.
Kiefer , Kfm . » . Nürnberg Spahn , Kfm . » . Eppingen .
Schaber , Wirth v. Gochsheim . Collette , Modelleur v .
Wiesbaden . Maisenhäldcr v . Wimpfen . Robli , Kunst¬
schüler ». Sils t. Engadin . Lehmann , Kunstschüler v .
Zürich . Dölker , Oberrcallehrer m. Frau v. Stuttgart .
Dreyfuß , Kfm . v. Frankfurt . Arnold u . Eckhardt , Fabr .
v . Offenbach.

Erbprinzen . Graf Dnrkhctm-Monlmarlin m . Frau
v. Fröschweil« . vr . Renner m . Frau , u. Simon , Kfm.
v . Frankfurt . Kaiser , Elektriker v. Siegen . Hangneffy
v. Limerik ( Irland ) . Lauer , Archivar , u. Braumann ,
Ksm . » . München . Kahn , Kfm . » . Berlin . Roth . Ksm .
» . Gießen . Walther u . Lämmle , Kfl . » . Stuttgart .

Geist . Moos, Kfm . ». Köln . Schmidt , Ksm. »vn
Heilbronn . Versen , Kfm. » . Kletnkarlbach . Wolf , Kfm .
« . Frankfurt . Schramm , Kfm . v . Trier . Müller , Kfm .
v . Dresden . Ostermanv , Ksm . » . Berlin . Etchcnberg ,
Kfm . v München . Linsch , Kfm . v . Barmen . Haberschill ,
8tnä . ureb . ». Paris . Merk , Semlnarlchrcr v . Merseburg .
Gebr . Jehrtch , Prio . ». Iserlohn . Fretberger , Forstprakt .
v . Offenburg . Mannhardt . Fabr . » . Konstanz . Mohr -

aner , Gymnasialdirektor , Trtstern n . Trost , Lehrer von

Hamburg . Schütz , Kfm . v . Ravensburg . Völker u. Fa¬
bian , Ast . » . Mainz . Schwert , Kfm . » . Allfeld . Ma <

genhrimer , Kfm . v. Oggersheim . Völker , Kfm . v . Plackwitz.
Henn u Eueit , Kfl v. Stuttgart . Maier , Kfm . von
Altona . Schwach u . Seiler , Kanfl . » . Mainz . Slctn ,
Kfm . ». Köln . Wizocky, Kfm . v. Moskau . Bär , Kfm .
». Leiibronn . Lacher, Kfm . v . Freiburg . Wöfeler , Kfm .
». Amsterdam. Schmidt , Kaufm . » . Lörrach . Wurster ,
Kfm . v . M . -Gladbach . Engelmann , Kaufm . v . Lohne.
Le« , Kaufm . v . Mannheim . Browo , Prio . » . London.
Vetter , Fabr . v . Rastatt . Mäule , Fabr . von Frankfurt .
Werner , 8tuä . deck . » . Metz. Westermann , Gymnasial -

Professor v. Dresden .
Goldener Adler . Hemer , Kfm . v . Frankfurt.

Schmollcr , Kfm . » . Straßbnrg . Helbig , Oberpostsekreiär
». Offcnburg . Krüger , Beamter v . Fretbnrg - Lardo« ,
Fabr . in. Frau » . Mtchelscld . Order , Beamter v. Köln .
Setdcr , Oekonom v . Steinach . Mayer . Prts . v . Pforz¬
heim . Siedler , Schlosser v . Gernsbach . Schmvller ,
Kfm v . Straßbnrg . Frau Mente , Rcnt . » . Frankfurt .
Schnuk , Notar v . Mentzingen . Pfitzmayer , Pri ». v.

Offenburg . Hecht , Musiker ». Basel . Denzinger m.
Frau , u. Faller , Kfl . v. Berlin . Wenzel , 8tnä . tdvol .
» , Freibmg .

Goldener Karpfen - I) r . Sutter v . Bingen . Meckel,
8tnck . tlieol » . Tübingen . Haucke , Geschäftsführer m.
Frau v . t amburg . Hauck , Zuschneider m. Frau von
Eibing . Herrmann u . Dimmclcr , Kanfl . v . Rastatt .
Küpper «, Direktor v . Sicgberg - Braun , Fabr . »- Rohr¬
bach Kellner , Photograph m - Fam . v . Leipzig . Diebold ,
Händler v. Hügeleheim . Schnffartz , Diener v . Düsseldorf .
Edelmann , Lehrer v . BenSheim K nutze, Fabr . » . Darmstadt .

Goldener Ochsen . Grosser , Premier - Ltcut . von
Lietkawe. » . Deiner , Secondlieutenant v. Hagenau « .
Usedom , Secondli -ui . v . Berlin - Pfeiffer , Sccondlieut .
d. Res . v - Heidelberg . Werner , Ing . v Baden . Rößler ,
Ksm . » . Leipzig- Frl . Weißer o . Thennenbronn . Frl .
Stumpf » . Kupferzell .

Goldenes Roß . Htrschwann . Kfm - » . Straßburg .
Oppenheimer , Kfm . v . Heppenheim . Maier u . Kahn ,
Kfl . v- Gcmmtnzrn . Bambergcr , Kfm . v. Ncidcnstein .
Müller . Kaufm . v . Dresden . Becker , Kfm . » . Köln .

Gölischkc u Knorr , Touristen ». Hannover . Oppenheimer ,
Kfm . « . Stuttgart .

Goldene Traube . Ziegler , Kaufm . » . Nagold -
Engeihard , Kfm . »- Darmstadt . Aloifie , Kfm . v . Mainz .
Doll , Kfm. v. Mannheim . Bodmcr , Kfm . ». Heidelberg -
Meter , Prio . m. Frau v . Konstanz . Hillmüllcr , Lehrer
v . Lanterbach Frau Roth , Prio . » . Oberkirch. Frau
Haffelschwcrt , Prio . v. Ncnnweiß . Wälder , Bausch u .

Reidinger , Schloffermstr . « . WaldShut . Weiser , Droguist
v. Tharandt . Probst , Prtv . v . Stuttgart . Schiller ,
Prio . m . Frau v . Neuenbürg . Bühler , Schlosser von

Offenburg . Wacker, Hvlzhdlr . » . Fcldrennach . Friedrich ,
Schlosser v . Emmcndingen . Burghardt , Schlosser von
Psullendorf - Lochner, Kfm . v . Kirchen. Schäfer , Kfm .
» Landau - Poppe , Kfm . »- Erfurt . Schleff , Kfm . v .
Sinsheim .

Grüner Hof . Hengst , Berichterstatter v Berlin .
Meffert , Lithograph v . Remschcivt. Stunt u . EoeS v .
Frau ». London . Schleif v . Bischwciler . Schmid , Se -

minarlcherei , u - Beckh , Seminardtrektor v. KünzelSan ,
Dirsne , Semtnardtrekior v. Ottweilcr . Thienemann ,
Hofbnchhdlr . ». Gotha . Zimmermann » . Kork . Ziegler ,
Kfm . v - Stralsund . Fetz. Ksm . ron Stuttgart . Baily -
Kauim . v. Frankfurt . Werthcimcr u . Auchter , Kfl . v .
Neustadt . Zöpsel , Mech. v . Frciburg .

Hof von Holland . Frl. Müller v. RhcinShtim .
Ruf , Oekonom v. Stein . Frl . Waith ». Malsch . Rapp ,
Birgrrmstr . v. Elzach .

Hftke ! Germania , vi v. Wyß m. Frau v . Zürich .
Trier m . Frau v. Mainz . Diffene , Kommerzienrath , u .
vr . Landgraff v. Mannheim - Heubach, Fabr v , Heidel¬
berg. Ebner , Jnsxekior v. Frankfurt . Adleo , Rcnt . ».
Brooklyn . Frl . Bell , P ' i >. v. London . Meicr , Bankier
». Strasburg . Frl Maier v. New Aork - Krßler , Kfm .
o. Osscnbach- Grünbcrger . Kaufm . o . Berlin . Simon ,
Kaufm . v. Frankruit . Hornung , Kaufm . r . Heidelberg .
Baffeimann , Kaufm . v . Mannheim . Wagner , Kfm . o.
Stuttgart . Velthau «, Kfm . v . Lacken. Eckstein, Kfm.
v . Ficiburg .

Hotel Große . St wenn , Kaufm . v . Stuttgart '

Buffe, Lippe u . Loh, Kfl . v Berlin . Hönccke, Kfm . »>

Kiel . Schneider , Kfm . v . Mannheim . Döltzen , Kfm . ».
Waid . Heymann , Wolf u . Alebcrg , Kfl - » . Frankfurt -

Schloß , Kfm . ». Köln . Klöpvclberg , Ksm . v. Gummers¬
bach . Scheller , Kaufm » . Hannover . Frank , Kfm . ».
Dresden . Deuffen , Kaufm v . Elberfeld . Schiffmann ,
Kim . v . Düren . Schwabache ' , Kfm . v. Dunden . Pelry ,
Amend u . Oppenheimer , Kfl . v. Frankfurt . Hoffman »,
Ksm. o . Arnstadt . Schneider , Kfm . » . Mainz . Reintsch,
Kim . v. München . Klein , Kim . von Eppingen . Siock -

hausen , Kfm . ». Offcnbach . Pfeifer , Kfm . ron Crrfeld .
Levtsohn, Kunstmaler v . Hamburg .

Hotel Stvffieth . Schlcgler , Lehrer o. Lautenbach .
MontonLehrer v . Svully . Schmutz , Oekonom von

Retsertfingen . Macher , P,t, . » . Bremen . Armbruste »
m. Frau v Mannheim . Frl . Teufel » Frciburg . Reiser ,
Kfm . v . Frankfurt . Berger , Kfm. o. Wien . Adler , Kfm.
o. Berlin . Klein , Kfm . » Frankfurt .

-Hotel Viktoria . Bcrgtnd « , Semtnaidirekior ,
Wenzel , Oberschulrath , u . Lichtenaucc, Kfm . v. Straßbnrg ,
Heiibronncr , Kfm . v . Stuttgart , vau Memel m. Fam .
a. Holland . Kraft , F,br . v . Eckcrey. Griebel m. Fam .
v. Saarbrücken . Schmitt , Buchhalter v . Heidelberg .
Bittner , Kfm . v. Berlin . Sersch , Rcnt . m . Frau ».
München . Müller , Ing . v . Frciburg . Stäche , Kfm . ».
Chemnitz -

König von Preußen . Barth , Bäcker u - Frl. Wirth
». Gammerltngcn - Schüler , Lehrer von Schlatt . Frl .
Klein ». Göppingen . Frl Flinke « ron McrgoldShctm .

Kratzmüllcr , Bierbrauer v . Stein . Dieierlcin u. Aab,
Bäcker » Pforzheim . Brüder u. Römer , Händler von
Bernhanscn . Schindler , Bäcker v. Ettlingen . Beriete ,
Bäcker v. GcrmerSheim . Muser , Bäcker » . Weier . Herbst,
Hantel »m . v . Zöhlingcn . Zacharias , HandelSm . m . Sohn
v . Guwtrno . Frl . SaaS v, Bruchsal . Grvßmann , Bäcker
v. Höfen . Brecht , Bäcker v. Langensteinbach. BlickerS-

dörfer , Bäcker v . Kirnbach . Fischer, Bäcker v. Götzingen .
Diemer , Bäcker ». WteSIoch.

König von Württemberg . Lctalck , Fabr . m
Fam . v. Baden . Bloch , Schneider v . Müllheim . Jung ,
Kfm . v . GöSnitz . Schneider , Buchdrucker m . Frau »ou
Einficdeln . Effert , Uhrmacher » . Hannover . Hornecker,
Schneider ». Sindelfingcn . Herrmann , Metzger v . Un¬

dingen. Häfncr , Oberhetzcr v. Epvingen . Herzog , Han¬
delsmann » . BaiSkain. Hartmann , Gefreiter v. Straßbnrg .
Bohn , Heizer v . Offenburg . Brodbeck. Heizer v. Mann¬

heim. Gruber , Heizer v. Blumenfelt . Heger , Heize: » .
Singen .

Prinz Max . vr . Horn . Lvfcath » . Potsdam .
Müller , Prof . v . Eßlingen Weiß , Pfarrer v . Obergrom¬
bach . Keßler , Ing v . Berlin . Burkhardt , Bauer u . Borst ,
Semirarlehrer v . Nürtingen . Baron v. Hügel m . Sohn ,
». DörltSheim . Hofmano , Rrferendär v . Bingen . Schil - ^
liug , Rechtsanwalt , u . Engelberger , Kfm. o. Frciburg . )
Mayer v Mannheim . Oskar v . Biel . Eöll , Tourist ». r
St . Johann . Anselm v . Konstanz . Slübgcn , Kfm . v. )

Berlin . Sichel , Kfm . v. Frankfurt . Srücky , Kfm . ». X

Paris . Autenrielh , Schüler u. Bauer , Kfl . v . Stuttgart . >
Würzwetler , Peter u. Wilhelm , Kaust , v. Mannheim . -

'

Pobst , Kfm. v. Frankfurt . Frank . Kfm . v. Würzbnrg .

Prinz Wilhelm . Heller , Wirth » . Basel . Kern,
Seminarlehrer , u . Helm , Scminartnsk . v . Schwabrch .
Müller v . Bayreuth . Lrvt . Kfm . » . Kreuznach . Pfi ,

sterer, Seminardirckror v. Eßlingen . Stecher v . Senn -

lcld . Jutzler » . Neckarbischossh-im . Helmtdörfer von

AdelShcim. Bertsch » . Enzweihingen , vr . Schumann ,
Reg -Schulrath » . Trier . Sauer » . Ilvesheim .

Reichsadler . Frl. S . « . D . Winter von Bühl .
Hcindel . Goldarbeit « » . Nonnen . Bah , Landwirth von

Griesheim . Spieß , Sättig , Ftischtn, , Hitzel , Blank u.
Braun » . Dieburg - Frau Lenz ». Prag .

Rose . Schlich« , Händler von Huiweiler . Grieser,
Haupilehrer v . Kirchheim . Zieger , Einjährig -Freiwilliger ,
u . Frl . Zieger v . Köln . Gelbe , Monteur v. Stuttgart .

Jtzenheim « m. Frau v. Kassel. Wagner , Küfer von

StnShcim . Hofmeister , Bierbr . von Roihenbutg . Frl .

Fischer ». Heidelberg . Bosti , Kfm . » . Frciburg . Hill ,
Ksm . v . Hamburg .

Silberner Anker . Weber , Assistent von Lahr.

Schlick , Mechanik« v . Mannheim . Ktrschbaum , Lehrer
» . Elsrnz . Schopf , Praktikant v . Spei « . Hcning , Mech.
v. Posen . Retnhart m . Kutsch« v . Bruchsal . Lieber»

u . Koch, Bierbrauer » . Freiburg .

Unserer heutigen Nummer liegt von A . Bielefeld
's Hofduchhalldlung eine Probenummer deS Praktischen Wochenblattes

bei , welche wir der Beachtung aller Hausfr auen nachdrücklich empfehlen .

Druck und Verlag der Ehr . Fr . Mülle raschen Hosbuchhaudlung, redtgirt unter Veranlwortltchkeit von W. Müller in Karlsruhe .
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Praktisches Wochenblatt für alle Hausfrauen .
Herausgegeben von Clara von Skudnitz in Dresden

Vierteljährlich 1 Mark (mit Stempel 75 kr. ) im voraus von allen Postämtern , Buchhandlungen und ZeituugSftelle« bei
Seldstabholuug , von der Geschäftsstelle „ Fürs Haus" in Dresden 1 Mark 28 Pf. (ohne Stempel 78 kr . ) nach dem

Inland «nd Oesterreich - Ungarn , 1 Mart 50 Pf . nach dem Weltpoftgebiet. I » einzelnen Stücken zu 10 Pf . (mit Stempel 7 kr.) von allen Buchhandlungen
und ZeitungSftellen. „Fürs HauS" ist in der deutschen Post - ZeitungSpreislifte unter Nr . 1918 eingetragen , im Oesterreich - Ungarischen Post - JeituugSpreis -
verzeichnis unter Nr . 883 . — Vertreter für den Buchhandel: Carl Cnobloch in Leipzig . — Anzeige» die 4spaltige Zeile <— IS Silben ) für je 10 000 Auftage
10 Pf . , also gegenwärtig für die ganze Auftag« 80 Pf . Spätester Termin für Aufnahme von Anzeigen Donnerstag früh in der den. Erscheinen vorauSgehendcn
Woche. — 1000 Beilagen koste » 3 Mark, außer der Postgebühr , welche für die ganze Auflage gegenwärtig etwa 50 Mark auSinacht . — Postanweisungen «nd
Grldbriefe bitten wir an dir Geschäftsstelle „Fürs Haus " in DreSdcn -st. zu richten , persönliche Zahlungen werden in Dresden nur LaadhanSstr. 1 , l. , »„genommen.
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Zum Vierten Jahrgang.
'

(i liMWatt , KIM ml MDeinemFlug ^ Weithin , in Htimatstätten gross und klein, ! So mndre weiter Deinem Ziele w,
Ins lerne Uand und über

'n Gcenn : ^
Ward neue Arbeitslust Lurch Dich Macht ! Drei !

'
unermüdlich Glück und Segen ms , —

Inn rüstest fröhlich Du Zum vierten Zug , Und vielen Tausenden ins tielste Sein ^ Veredle , rate, Hill und lördre Du —
Denn gut geebnet Lnd

'st Du Deine Dahn ! z Der lrohen Thatkralt frischer Hauch gebracht, j Und sei ein wahrer , treuer Freund fürs Haus .
_ _ All« üaronesse von Oandy .

An die deutschen Hausfrauen !
bgleich zweifellos die allerbeste
Lehrmeisterin die eigene Erfah¬
rung ist , so wird doch eine Haus -

frau von der anderen zu manchem Nütz¬
lichen angeregt . Lin Weg , auf welchem
jeder Hausfrau eine große Zahl wich-

! tiger Erfahrungen zugeführt wird , dürfte
nicht nur der jüngeren , sondern

^ jeder Hausfrau zum Vorteil gereichen.
Unsere Zeitschrift „ Fürs Haus "

bemüht sich in dieser Richtung. Zhre Ver¬
breitung verdanken wir weniger unseren
eigenen Anstrengungen , als der warmen
Unterstützung , welche uns von den deutschen
Hausfrauen in Nord und Süd , in Vst und
West so bereitwillig entgegengebrachtwurde ,
vorzugsweise von ihnen , nicht von uns
wird „ Fürs Haus " geschrieben . Unsere
Aufgabe besteht wesentlich in dem Bemühen ,
auch solche Gegenstände zur Besprechung zu

bringen , hinsichtlich welcher die Hausfrau
des Rates erfahrener Fachleute bedarf .
Zu diesem Zweck haben wir hervorragende
Gelehrte und Künstler , Pädagogen und
Aerzte , Techniker und Gewerbtreibende zu
Mitarbeitern gewonnen.

„Fürs Haus " bringt alle zweckmäßigen
Neuerungen auf dem Gebiete des Haus¬
wesens zur Kenntnis ihrer Leserinnen und
erstrebt vernünftige Ersparnisse im Haus¬
halte . Die Vorteile , welche hieraus den
Hausfrauen erwachsen , dürften das geringe
Vpfer vielfach ausgleichen , welches das
Abonnement auf unsere Zeitschrift erfordert .
Küche und Keller, das Schlaf- und Kinder - ,
Lß - und Wohnzimmer , der wasch - und
Bodenraum , Hof und Hausgarten , sowie
die künstlerische Ausstattung des Hauses
fesseln die Aufmerksamkeit unserer Mitarbeiter
in gleichem Grade . Auch der Sorge für den

Gatten , der leiblichen und geistigen Pflege
^ der Kinder , deren Arbeiten und Erholungen
l wollen wir uns liebevoll weihen. Wir

möchten die Töchter fürs Haus erziehen
helfen und sie zu seiner Verschönerung an¬
leiten .

Nicht . minder ist auch der großen
Zahl von Mädchen unser Rat gewidmet,
denen ein eigener Herd nicht vergönnt ist.
Die Erforschung neuer Berufszweige für
unverheiratete Damen und die Förderung
und Erweiterung der älteren ist daher eine
unserer Hauptaufgaben . Dabei wollen wir
uns vor Allem unsere Weiblichkeit be-
wahren .

Unser Zweck ist erreicht, wenn jede Leserin
in persönlichen Verkehr zu uns tritt und das
Zhrige dazu beiträgt , um das deutsche
Haus nach innen und außen auszubauen und
zu veredeln.

v>

<2

k?>

3 '

Deutsche Hausfrauen , Werbet für Eure Zeitung !

8u dsÄsdSll (lureli r . Livlekvlck 's lloflmeliliinniliiiix in llnrlsrniie.
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Rand « g«sHri-öen und mit der genauenAdresse deS Verfassersversehen sind .
Der Name de- letzteren bleibt, sofern nicht seine Veröffentlichung gewünscht2 Kur solche Briefe und Manuskripte linnen berücksichtigt werden, welche

deutlich und nur aus einer Seite von Papier mit breitem Fürs Haus.

»

3 . Die
der

Preisausschreiben .
ir schreiben hiermit für die beste uns

zugesandte

hauswirtschaftliche Erzählung
- einen Preis von 3ÜÜ Mark unter

folgenden Bedingungen aus ,
I . Die Erzählung muß in edlem knappen Styl

und spannend geschrieben sein. Sie darf nur
von mäßigem Umfang seinund soll einen haus¬
wirtschaftlichen Hintergrund haben oder den
Freuden und Leiden der Familie entspringen .

HE 2 . Aus dem Manuskript darf nicht der Name des
Verfassers , sondern nur ein Motto stehen.
Das gleicheMotto ist auf einen verschlossenen

^ Briefumschlag zu schreiben, welcher zu ent¬
halten hat :

») Bor - und Zuname und Adresse des
Einsenders .

t>) Die Erklärung : „Ich bescheinige hier¬
mit , daß ich die von mir übersendete
Erzählung selbst verfaßt habe . Die¬
selbe ist bisher noch nicht veröffentlicht
worden . (Unterschrift.) "

preisgekrönte Erzählung wird Eigentum
Wochenschrift „Fürs Haus " . Der letzteren

, i aber auch das Recht zu , einzelne der anderen
lrbeiten gegen daS bei uns übliche Honorar ab¬

zudrucken. Kann keiner Erzählung der Preis be¬
willigt werden , jo sollen die ausgesetzten300 Mark
einem gemeinnützigen Zwecke zugeführt werden ,
worüber gegebenen Falls in diesem Blatte
Mitteilung gemacht werden wird .

4 . Der Name des Siegers wird in „Fürs Haus "

und in anderen Zeitungen bekannt gemacht.
5. Spätester Zeitpunkt für Einsendung der Manu¬

skripte ist der 1 . Dezember .
Die Schriststelle „Fürs Haus "

in Dresden .

Wieviel hat sie ?
- ieviel hat sie ! Das ist der Wurm ,
welcher die Liebe zerfrißt und das

ZIdeal zerstört . Wer wird denn

ein armes Mädchen freien ! Es ist

ja gar nicht schwer ein Vermögen

zu erheiraten . Ich brauche ja nur eine Zeit

lang mich ein wenig nach Anderen zu richten ;
das Mädchen gefällt mir ganz gut und etwaige

Schwächen , welche schließlich Jede hat , decken ihre

Tausende zu . So sprechen Viele .
Aber , meine verehrten jungen Herren , die

bittere Hefe folgt oft nach ! Nur in den selten¬

sten Fällen steht ja HaS Geld gleich zur Ver¬

fügung . Der Vater der Erbin lebt noch ganz

vergnügt , giebt nur eine Zulage und klopft be¬

haglich auf seinen Geldsack. Das junge Frauchen
aber ist ein verwöhntes Prinzeßchen , braucht den

Zuschuß für sich allein und schmollt, wenn der

geliebte Mann nicht imstande ist , sie das üppige
Leben des Elternhauses fortsetzen zu lassen.

Die Ausstattung war gediegen, und während
des ersten Jahres , so lange die Toilette der

jungen Dame vollständig ist , geht alles sehr gut .

Erscheint dann aber ein kleiner Weltbürger ,
erfordert die Pstege der Frau und des Kindes

Amme , Wärterin und Badereise , so kommen die

Sorgen ; und die sind oft nicht viel leichter als

bei den Armen . DaS Bißchen Liebesrausch ist

verflogen , und der Mann schämt sich , bei dem

Schwiegervater zu bitten . Die Frau ist Zwischen¬

trägerin ; aber nicht immer ist der Alte freigebig .
Wie oft kommt erst die ersehnte Fülle , wenn den

Schwiegersohn selbst das Alter drückt und seine

Lust zum Genießen erlahmt ist .
Fragt nur , Ihr Herren der Welt , einmal

wieder statt : „Wieviel hat sie ? " „ Ist das Herz

noch frisch ? Hat sie Hände , tüchtig zum Zugreifey
in der Wirtschaft , Verstand Euch zu verstehen ,
fröhlichen Sinn , um Euch den Aerger tragen zu

helfen , den daS Amt mit sich bringt ? Versteht

sie Euch das HanS behaglich zu machen ? " Ihr

lächelt ? „ DaS Aller fliegt zum Fenster hinaus ,
«»nn dar Brot hart und der Ofen kalt ist, und

die Kinder schreien. " Mit Nichten , lieber Mann ,
eine tüchtige Frau , die den Mann von Herzen
liebt , kann den Pfennig gar sehr dehnen , das
Kleid gar sehr wenden , manchen Schaden ver¬
decken und ihre Kinder zur Ruhe bringen !
Darum , Ihr Männer , fragt nur einmal wieder ,
„ was taugt die Frau ? " und nicht immer „ wie
viel hat sie ? " Breslauerin .

Arbeitsplan eines guten
Dienstmädchens .*)
eim Dienstantritt erhält jedes meiner

Mädchen folgenden Arbeitsplan in ein

Buch geschrieben. Er hat sich seit
Jahren als zweckmäßig bewährt .

Wahlspruch :
Fromm , frisch , fröhlich frei,
d . h . gut , flink, willig , wahr ,
so muß ein gutes Mädchen sein.

Eigenschaften ,
es besitzen oder wenigstens durch Fleiß und

guten Willen zu erlernen suchen muß .
Treu , fleißig , sparsam , reinlich , ordnungsliebend ,
flink, willig , gut , fromm , heiter , gewissenhaft und
sittsam .

die

Haus - Ordnung .
Morgens .

Jeden Morgen um 6 Uhr aufstehen , sich
sauber anziehen und seine Kammer reinmachen ,
dann die Hände nochmals waschen, die Thür auf¬
schließen, Brod und Milch entgegennehmen , Fenster
lüften , Zimmer gut kehren , senken (naß auf¬
nehmen ) und Möbel gut abputzen , Herdfeuer an¬

machen , den Korridor kehren und feulen , Schränke
abputzen und Thüren abstäuben .

Nach dem Kaffetrinken das Schmutzwasser aus
den Schlafkammern holen.

Zwischen 10 und 11 Uhr Kammern rein

machen und feulen (letzteres mit Ausnahme des

Waschtags , welcher Montags ist .)
Bis zum Mittagessen verschiedene kleine Ar¬

beiten , z . B . Kartoffeln schälen , Lampen putzen
und Messmggeschirr klären und putzen.

Nachmittags .
Die Küche sauber machen.
Teller waschen , abspülen , abtrocknen, Messer

und Messing am Herd putzen, auch den Beikessel
ausspülen und füllen , Fußboden , Handstein und

Feuleimer sauber machen.
Abends .

Nachdem die Küche ohne Tadel gesäubert ,
geht das Mädchen in seine Kammer zum Um¬
kleiden auf eine halbe Stunde ; dann werden

einige Ausgänge und Aufträge besorgt . "

Nach dem Abendessen .
Abendaufwasch machen, Kaffee mahlen , frisches

Wasser in die Schlaskammern tragen , Schuhe putzen .
Montag waschen.
Dienstag und Mittwoch plätten .
Freitag und Sonnabend wird die ganze

Wohnung gründlich gesäubert und zwar :

Freitag die Kammer und Sonnabend
die Stube .

An beiden Tagen nachmittags gründlicheres
Scheuern in der Küche, Badestube säubern .

Allgemeine Regeln .
In der Regel eine weiße Schürze tragen , bei

schmutziger Arbeit eint blaue .
Stets anklopfen , wenn es etwas in den

Zimmern zu thun hat , und wenn man nach ihm
ruft , sofort antworten und kommen.

Die Vorhausthür ist stets geschlossen zu
halten .

Während des Mahles darf die Herrschaft
durch Leute , welche an der Thüre schellen und
Waren feil bieten rc . niemals gestört werden .

Ein reger Meinungsaustausch über diesen Arbeitsplan
>ik» « » »tNamnu» . D . S .

Pflichten der Herrschaft .
1 . Guter Lohn .
2 . Weihnachtsgeschenke nach Verdienst .
3 . Freundliche Behandlung .
4 . Alle 14 Tage Sonntag Nachmittags

ausgehen bis 10 Uhr abends .
5 . Dienstag Nachmittag nach der Küchen¬

arbeit für sich nähen rc . oder jeden Tag
des Abends Zeit dazu geben.

6 . Reichlich Esten und Trinken .
7 . Kirchengehen nach Bedürfnis , wenigstens

alle 14 Tage .
Kapitänsfrau in Hamburg .

Ein billiges Federbett .*)
ierzu können Federn von allen Gattungen
geschlachteten Geflügels und die in den
Geflügel -Höfen und Ställen täglich auf -

gelesenenFederu verwendet werden . Beim
Sammeln scheidet man sofort die weißen

von den bunten . Für letztere mache man eine
schwache Lauge von Vuchenholzasche oder Soda ,
lege die Federn , nachdem diese Lauge erkaltet ist ,
in dieselbe hinein , tauche sie sorgsam unter und
lasse sie etwa 10 bis 15 Stunden darin liegen .
Hierauf muß das Master ablaufen . Man bereite
nun ein gutes , lauwarmes Seifenwasser mit etwas
Soda , bringe die Federn in dasselbe , rolle je
eine Partie zwischen den flachen Händen durch
und werfe sie in ein zweites lauwarmes Bad ,
worauf die Federn nochmals in kaltem Wasser
gut abgcspült werden . Letzteres geschieht am vor¬
teilhaftesten mit Benutzung eines laufenden Brun
nens , unter dessen Rohr ein mit einem Tuch
inwendig belegter und mit den zu waschenden
Federn gefüllter Korb gestellt wird . Da solche
Federn meist nur in kleineren Mengen vorbereitet
werden , so trocknet man dieselben an der Luft und
Sonne und streicht sie durch die Finger . Beim
Trocknen versäume man das öftere Wenden ,
Auszupfen und Beklopfen nicht . Darnach müssen
die Federn geschleißt und die unnötigen Kiele ent¬

fernt werden . Um die namentlich bei Hühner -
und Taubenfedern vorkommende Insektenbrut im
Keime zu zerstören , muß man Federn in halb¬
trockenem Zustande schwefeln. Werden diese
Regeln streng beobachtet, so steht ein Bett von
bunten Federn in keiner Weise einem anderen

Federbett an Reinheit , Behaglichkeit und Wärme

nach . Mit Sparsamkeit und ein wenig Mühe ist
nach und nach ein ganzes Bett zu gewinnen .

Sophie Maier - Streib in Schwäb . Hall .

Gegen den Reifrock !
um Kampf , zum Kampf , der Feind rückt an ,
Ergreift die Waffen Mann für Manni "

rief 's einst laut von Gau zu Gau .
Doch heute gilt 's der deutschen Fraul
Der Feind ist da, der Hühnerkorb ,

Der Käfig , die Tonne , der Bienenkorb ,
Die Kirchturmsglocke , der eiserne Stock,
Die abscheulichste Schmach für den lveiberrockl
was nützt es , daß Ihr unthätig murrt ,
Und schmähet der Mode Ausgeburt ?!
V bleibet nicht kalt, o werdet nicht lau ,
Heiß kämpf ihr entgegen , so Fräulein , wie Frau !

Ihr wagt es für Freiheit , für würde und Recht !
was ist das für Freiheit , Ihr Schwestern sprecht :
wenn wandelnde Glocken Ihr walzet daher ,
In eisernen Banden gefesselt nunmehr ?
Wo bleibt da die Anmut ? So seid Ihr denn blind ?

Im Stahlnetz Ihr sitzt wie im kaufkorb das Kindl

Ergreifet die Waffen , so Fräulein , wie Frau ,
Laut schalle es warnend von Gau zu Gau ,
Vom Dorfe zum Flecken, vom Flecken zur Stadt :

„Dem greulichen Reifrock ein pereati "
M . Hoecker .

*) Nachdruck verboten.



wurde, streng verschwiegen . Wir behalten imS daS Recht vor, Einsendungeil zu kürzen -vrr ^ Zuschriften bleiben unberücksichtigt . Ae aVachrnBte » (mit Aus- A
und abzuändern urw können uns zur Rücksendung nicht verbindlichmachen . Anonyme IUTb HÄUS . nähme von Küchenrezepten) werden nach Ablauf jeden Vierteljahres honorirt .

Keine Amme ?
(Vergl. den Aufsatz „Amme oder Flasche" in Nr . 70 .)

-eine kleine Tochter wurde , da mir
das Glück versagt war, sie zu nähren,
und mir vor einer Amme sehr Angst

, gemacht worden war, mit der Flasche
aufgezogen . Unser Kind ist kräftig

und gesund, und ich kann es , wie die Mutter in
Nr. 70, getrost mit jedem durch die Brust ge¬
nährten Kinde vergleichen .

Aber welche Sorge , wie viel Selbstanklagen
habe ich in den ersten Jahren durchkämpft ?

Durch Wechsel des Wohnortes war ein
Wechsel der Milch bedingt . Keine Vorsicht, keine
Mühe, keine Kosten, die beste Milch zu erhalten,
wurden gespart.

Ein besonderer Kochtopf, luftdicht verschlossene
Flaschen , in denen die Milch im Eisschrank be¬
wahrt wurde, pünktlichste Reinigung der Trink¬
flasche , welche mit dem Pfropfen stets in reinem
frischem Wasser lag , — alles das verhinderte
nicht , daß unser Liebling im Sommer Darm¬
katarrh bekam und wochenlang daran litt .

Die Milch ' wurde dem Kinde ganz entzogen
und sein Leben mit Haferwasser und Thee gefristet.

Noch heute , wmn meine Tochter blaß aus¬
sieht, erhebt sich in mir der Vorwurf : War es
recht, die natürliche Speise, die Muttermilch, dem
Kinde vorzuenthalten?

Ein Sohn wurde uns geboren , und der Kleine
bekam eine Amme .

Welcher Unterschied ! Trotz glühender Sommer¬
hitze keine Beschwerde , keine Angst , wohl aber
ein blühendes, gedeihendes Kind . Wir Eltern
fühlten : „ Das Kind hat sein Recht . "

Und wie war die Schreckensperson, die Amme ?
Selbstvergessend , pflichttreu wie eine Mutter . Es
gab weder Streit noch Unzufriedenheit . Wir
trennten uns erst, als wir eine vorzügliche Stellung
für das Mädchen fanden , der es heute noch vorsteht .

Die glückliche Mutter in Nr . 70 , deren
Knabe nach der Geburt 5 kg: wog, und den sie
10 Wochen selbst stillen konnte , ist eine Ausnahme
und daher nicht für den Durchschnitt maßgebend .

Wenn Kinder nur 3 ÜA wiegen , und keine
Muttermilch vorhanden , so verzage man nicht,
gebe aber dem Kinde das , was in den Kräften und
Mitteln der Eltern liegt, — eine gesunde Amme .

Verlangt Ihr aber von der Amme Liebe
für Euer Kind , so beweist ihr selbst und ihrem
Kinde warme Teilnahme. Tritt die Amme bei Euch
in Dienst, so laßt sie an Eurem Bett sitzen und
sprecht mit ihr von Euren, aber auch von ihren
Interessen.

Mutterliebe ist entsagend ; gönnt der Amme
das erste Lächeln, und möge ein Kind das
Mutterherz nie ärger verwunden , nie unwürdi¬
geren Menschen Lächeln und Liebe schenken !

Ich füge hinzu, was die Ernährung unserer
Tochter mit der Flasche , unseres Sohnes mit der
Amme kostete .

Monatsausgabe . ^
Lohn der Kinderfrau . 28,—
Milch aus einer Milchkur -Anstalt . . . 24,80
Milchzucker . 2,—
Zucker Vz—-l ' /i kg . 1,80
Spiritus . 1,80
Haferkörner . 3,30
Lohn der Amme monatlich 40 Dieselbe
kräftige Kost wie die Herrschaft sie genießt .
Täglich 2 Eier und 1 Flasche Bier .

Wenn Ihr , liebe Mütter , mit Bedacht zur
Wahl einer Amme schreitet, Euren Arzt oder die
Hebamme um größte Gewissenhaftigkeit bei der
Untersuchung bittet, wenn Ihr zu Gott betet.
Euch die richtigen Wege zu führen , die gesunde
Ernährerin finden zu lassen , dann hofft und
glaubt an Gottes Segen . M . Kl . in Hessen .

Soll man Fische häuten ?
Soll die Haut des Aales abgezogen werden

oder wegen ihrer Schmackhaftigkeit uut verspeist
werden ? Es kommt daraus an , ob der Aal ge¬
braten oder gekocht wird . Im elfteren Falle läßt
man dem Fisch (nachdem er getötet) die Haut und
reibt sie gehörig mit Salz und Sand ab , grebt indes
wohl Acht, sie nicht zu verletzen. Es werden zum
Braten nur junge Aale genommen die , falls das
Braten mit gehöriger Aufmerksamkeit geschieht ganz
vorzüglich sind. Die Haut erhärtet rasch in der
Hitze , und so wird, der Aal in seinem eigenem Saft
und Fett gar . was natürlich viel zu fernem Wohl¬
geschmack beiträgt. Bratet man den Aal ohne Haut,
so ist er weniger fein. Saft und Fett fließen aus
und daS Fleisch wird trocken . Soll der Aal gekocht
werden , wozu man gewöhnlich sehr große Fische ver¬
wendet, so schmeckt er auch mit der Haut vortrefflich.
Man kocht ihn in Salzwaffer mit einigen Lorbeer¬
blättern, Zwiebeln und Pfefferkörnern . Bleibt aber
etwa- von dem Fisch für den folgenden Tag übrig,
so hat er viel von seinem Wohlgeschmack eingebüßt ,
ra er schmeckt entschieden anders , und das rührt von
der Haut her, die über Nacht einen fischigen Ge¬
schmack bekommt. Bereitet man den Aal auf ganz
dieselbe Weise, zieht ihm aber zuerst die Haut ab ,
so schmeckt er auch am nächsten Tage eben so fein .
Es ist daher anzuraten, den Aal, will man den¬
selben teilweise für den nächsten Tag aufheben , zu
häuten, ihm aber im anderen Falle die Haut zu
lassen. Dasselbe gilt für Seefische, z . B. Schellfische
und Dorsche. Gleich nach der Zubereitungschmecken
sie vorzüglich ; stehen sie aber 8—10 Stunden, so be¬
kommt die Haut einen unangenehmen Geschmack . Im
rohen Zustande kann man die letztgenannten Fische
nicht abziehen . DaS Häuten mutz daher nach dem
Kochenbesorgt werden . Man solltedie gesottenenFische
stets mit Brühe auf dm Tisch bringen, damit sie
nicht rasch erkalten. Hat man Gäste, so wird dies
freilich des weniger guten Aussehens wegen unter¬
lassen. Will man Fischpuddings machen, so kocht
man die Fische nur halb fertig ^ sie lösen sich dann
besser von den Gräten. Natürlich aber muß die
Haut ebenfalls abgezogen werden , damit der Pudding
am nächsten Tage noch gut sei . Die warm gespeisten
FischpuddingS schmecken auch mit der Fischhaut sehr
gut. Mit den Pasteten ist es ebenso. Aalpaftete
z . B . läßt sich mehrere Tage in unveränderterGüte
aufheben , wenn der dazu verwendete Fisch abge¬
häutet war. L - H . in Nürnberg .

Leuchtendes Fleisch.
vielleicht hat eine oder die andere meiner
liebenswürdigen Leserinnen von der
launigen Schilderung eines biederen
Leipzigers gehört , der eine von ihm er¬
kaufte Leberwurst derart durch schlechtes

talgartiges Fett und allerlei sonstige unnennbare
Bestandteile verunreinigt befunden hatte , daß er
diese „ Delikatesse" nicht verzehren konnte , sondern
einen dicken Docht durch die Wurst zog und denselben
anbrannte . Und wirklich konnte er damit eine , aller¬
dings ganz entsetzlich duftende Zimmerbeleuchtung
Herstellen. Nicht von solchen brennbaren Fleisch¬
waren , sondern von ganz unverdächtigem Fleische
will ich erzählen , welches aber auch — unter beson¬
deren Umständen freilich — lebhaft leuchten und
eine recht hübsche Illumination ins Werk setzen
kann . Es ist noch gar nicht so lange her , als
— zufällig — eines Abends ein Schweizer Arzt,
vr . Mesch, ohne Licht in seine Küche trat . Da
fiel ihm an der Wand ein recht Heller , bläulich -
phosphorischer Schimmer auf ; er tritt näher heran
und tastet mit der Hand nach dem leuchtenden
Gegenstände . Was ist es ? FrischeSchweine -
koteletts , für den nächsten Mittagstisch be¬
stimmt ! vr . Mesch beobachtete in der Folge,
daß nicht frischem Schweinefleisch allein , sondern
auch dem des Rindes, Schafes , Kaninchens , Hundes
und der Katze, wie nicht minder dem vieler Vögel,
sowie dem der Frösche, die Eigenschaft des LeuchtenS
beiwohnt . Die mikroskopischePrüfung dieser ver-
verschiedenen leuchtenden Fleischsorten ergab aber,
daß in allen Fällen zahllose Bakterien oder
Spaltpilze auf der Oberfläche waren, und daß
nur diese winzigen Organismen das Leuchten be¬
wirken . Immer zeigte sich das Licht in stern¬
förmigen Zeichnungen auf der Außenfläche und
war dabei dach so stark, daß man bei dessen

Schein ganz deutlich die Zeiger einer Taschenuhr
erkennen konnte . Uebrigens mag hier noch an¬
gemerkt sein, daß die von Vr. Mesch gemachte
Beobachtung keineswegs ganz neu war , sondern daß
schon 1892, also vor beinahe drei Jahrhunderten ,
Pater Hieronymus Fabricius ab Aquapendente
ausführlich von solchem leuchtenden Fleische und
von leuchtenden Seefischen erzählt.

Bei den vielen Schauergeschichten , welche man
in neuester Zeit von dem verderblichen Einflüsse
der Bakterien hört, werden nun manche Leserinnen
glauben, daß solches Fleisch für die Küche unver¬
wendbar geworden sei . Dem ist jedoch nicht so .
Bringt auch zweifellos der lichterzeugende Spalt¬
pilz in gewissem Grade eine Fäulnis des Fleisches
und der Fische mit sich, so braucht man sich doch
nicht vor dem Genüsse solcher etwa phoSphoreS -
zirender Nahrungsmittel zu scheuen. Ein gutes
mehrmaliges Abspülen mit frischem Wasser nimmt
ganz sicher Alles mit fort , was von dem Pilze
auf der Oberfläche des Fleisches vorhanden ist.
Ueberhaupt siedelt sich diese leuchtende Bakterie
nur auf ganz frischem Fleisch u . dergl. an, ver¬
schwindet aber sofort , wenn, dasselbe infolge Auf¬
tretens von eklen , fäulniserregenden Organismen
zu faulen beginnt. Die Leuchtmasse selbst, fast
nur aus Bakterien bestehend , ist ziemlich klebrig,
fast farblos und leicht abwischbar , sowie auf
andere Körper , wie Finger , Messerspitzen, Papier
leicht zu übertragen. Man kann mit einem Atom
solcher Pilzmasse jedes andere Fleisch ebenfalls
leuchtend machen, ebenso wennman Fleisch in Wasser
taucht , worin anderes leuchtendes Fleisch abgespült
wurde . Schon nach vierundzwanzig Stunden
macht sich dann ein Heller Schimmer bemerkbar ,
und nach drei Tagen leuchtet alles auf das Stärkste,
je fetter das Fleisch ist, desto mehr, was sich be¬
sonders auffällig bei Schöpsenfleisch zeigt . Nach
zehn bis zwölf Tagen hört das Leuchten auf, —
welches übrigens selbst eine Kälte von acht Grad
nicht zu beeinträchtigen vermag , — da alsdann
das Fleisch, in welchem zahlreiche Fäulnisbakterien
auftreten, in Zersetzung übergeht.

F . Baron Thümen in Görz .

Der Hausgarten im Oktober .
er Herbst beginnt nunmehr in seine
Rechte zu treten, und Reif, sowie stärkere
Nachtfröste können wir täglich gewärtigen.
Man nehme daher alles etwa noch an
den Bäumen hängende Kernobst ab .

Dies darf aber nur bei ganz trockenem Wetter
und erst dann geschehen , wenn der Tau völlig
verschwunden ist . Man sollte die Früchte stets
sehr sorgfältig pflücken und einzeln in flache
Körbe legen, damit sie keine Druckflecke bekommen,
welche ihre Haltbarkeitsehr wesentlich beeinträchtigen ,
und, wenn späterhin an den Aufbewahrungsorten
nicht sehr fleißig nachgesehen wird , schuld am
Verderben der ganzen Ernte sein können . Zweck¬
mäßig ist es auch , sofort bei dem Abnehmen zu
sortircn, da man hierbei ohnedies jedes Stück
einzeln in die Hand bekommt und dabei beurteilen
kann , was als feines Tafelobst bei Seite zu legen
und mit besonderer Sorgfalt zu behandeln ist, und
was als weniger gut in der Wirtschaft Verwen¬
dung finden kann . Die im September bei uns
im südlichen Oesterreich abgenommenen Wallnüsse
und Mandeln müssen — sofern dies noch nicht
geschehen — aus ihrer äußeren Schale gelöst
und dann, reichlich mit ganz trockenem Sand
oder mit gesiebter Asche vermengt, aufgeschüttet
werden . Ebenso verfährt man mit den Maronen,
und kann sich auf diese Weise die genannten
Früchte bis zum künftigenSommer nicht nur frisch,
sondern sogar äußerst wohlschmeckend bewahren.

Der Boden des Obstgartens muß im Oktober
umgegraben und dabei der nötige Dünger gleich
mit untergebracht« erden . (Fortsetzung folgt.)
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hauswirtschafllicher
Kalender für Oktober .
Kaum dürfte in einem Monate

des Jahres die Thätigkeit der Haus¬
frau so in Anspruch genommen wer¬
den wie im Oktober . Im Norden
unseres Vaterlandes , sowie in Gebirgs¬
gegenden , reift die Zwetschge erst im
Oktober ; es ist daher hier Zwetschgen-
mus (Powidl ) zu kochen . Dies ge¬
schieht dort , wo große Mengen an¬
gefertigt werden , am besten im Freien .
Zwetschgen werden im Dörrhäuschen ,
Backofen oder Bratrvhr getrocknet;
man bewahre das Obst vor zu star¬
ker Hitze . Im Süden , wo golden
die Rebe glüht , lasse man an den
Weinstöcken bester Gattung die Trau¬
ben sehr reif werden , schneide sie
dann ab und tauche sie für einige
Augenblicke in kochendes Wasser zur
Vernichtung anhaftender Gährungs -
stoffe . Dann werden die Trauben
auf Bleche gelegt und mit diesen in
den Backofen oder das Bratrohr ge¬
schoben , wo die Wärme nur 40 " 0 .
betragen darf . Sind die Beeren zur
Hälfte eingetrocknet , so werden sic
mit Holzkämmen von den Stielen
befreit und ziemlich fest in Schachteln
gepackt . Die rührige Hausfrau hat
nun Zibeben für ein Jahr im Vor¬
rat . Quittenkäse , Mostwürstchen,
sowie Senf , welcher mit Most be¬
reitet wird , sind zu machen. Kar¬
toffeln , bei trockenem Wetter dem
Boden entnommen , werden , auf Stroh
gebettet , im Keller verwahrt . Peter¬
silie, Möhren , Sellerie und Rüben
werden im Keller in Sand eingesetzt.
Sauerkraut wird in nur hierfür zu
brauchende Tonnen , bester noch in
weingrüne Fässer eingelegt . Gänse
werden gemästet .

Man laste sich das Holz für den
Winter bei trockenem Wetter ins
Haus schaffen, ebenso den Kohlen¬
vorrat . Die Winterkleider sind durch¬
zusehen, fehlendes zu ergänzen . Ende
Oktober sind die Pelze vom Kürsch¬
ner zu holen , falls sie aber im Haus
aufbewahrt werden , tüchtig zu klopfen,
zu bürsten und an die Luft zu hängen,
damit der Campher verdufte .

Man schneide nach dem 20 . Okt.
die noch gut erhaltenen Blumen ab,
um sie im Keller bis zu den letzten
Tagen des Monats aufzubewahren
und dann Grabkränze daraus zu
winden . Haben wir keine lebenden
Blumen mehr , so beschäftigt sich der
jüngere Teil der Familie mit Blumen¬
machen aus farbigem Papier , welche
mit Epheu , Immergrün oder gefärb¬
tem Moos recht hübsche Grabkränze
geben . Die älteren Frauen lassen
indessen die Stricknadeln fleißig klap¬
pern , denn Wollsocken und Strümpfe ,
sowie die so notwendigen Gamaschen
müssen nun bald vollzählig fertig sein.

A . v . Gr .

Für den Erwerb .
Obstkultur und Geflügelzucht.

Meinstehende Damen können sich hier¬
mit einen lohnenden Erwerb verschaffen .
Beide- läßt sich gut vereinigen , da
das Gras des Obstgartens für daS
Geflügel die beste Weide ist . Es findet
dort Würmer und Käfer und bleibt
gesünder als in abgesperrten kleinen

Räumen . DaS Beerenobst wird am
besten durch Drahtgeflecht in ent¬
sprechender Höhe geschützt. Da in
Deutschland noch viel zu wenig Ge¬
flügel gezogen wird , so kann nicht
oft genug dazu angeregt werden. Gute
und haltbar « Obstsorten haben meistens
einen ziemlich hohen Preis .

'
Die we¬

niger haltbaren Sorten sind zu schälen
und zu dörren und gedörrt zu versen¬
den . Dazu gehören auch Zwetschgen,
welche abgepflückt sich nicht lange auf-
heben lassen. Kirschen und Beeren sind
zu Marmelade und Saft zu verarbei¬
ten . Auch daS wirkliche „Einmachen"
feiner Fruchte , sowie Kochen vonAePfel-
gelse ist zu empfehlen- Ein Angebot
dieser Erzeugnisse , welche Hausfrauen
in großen Städten oft viel Mühe und
zeitraubende Wege kosten , würde mit
Freuden begrüßt und durch dieses Blatt
in weiten Kreisen bekannt werden.

Marie in Westfalen .

Unsere Kinder.
Der Ernst deS Lebens . Bei

ihrem ersten Schulgang sagte mein
Vater zu Else : „Na , Else , nun nimm
Dich recht zusammen ! nun kommt der
Ernst des LebenS !" — Mit freude¬
strahlendem Gesichtchcn ries sie : „Ach,liebes Papachen , darf ich mich neben
den Ernst setzen ?" Agnes v. d. D .

Uta und Ata . Es wurde früher
in „ Fürs Haus "

behauptet , daß „Ma¬
ma " und „Papa " die den kleinen Kin¬
dern natürliche Anrede an die Eltern
sei . Ich glaube , daß diese Namen erst
durch die Franzosen zu uns gekommen
sind . Meine Kinder haben zuerst Uta
und Ata gesagt und zwar weit früher
als viele Kinder Mama und Papa
sagen . Jene Worte scheinen daher den
Kindern leichter zu fallen . Uta ist ein
altes deutsches Wort und bedeutet Mut¬
ter . Wir begegnen diesem Worte in
der Sigsriedssage . Badenserin .

Fürchterliche Kinder. Vater
und Mutter unterhalten sich über einen

emeinsamen Bekannten . „Mir gefällt
) err N . durchaus nicht, er hat einen
u großen Nagel im Kopfe," meint der

Vater . Sorglos spielt das Kind zu
den Füßen der Eltern . Einige Tage
darauf läßt sich Herr N . melden. Das
Kind trägt eine Fußbank hinter den
Stuhl des Herrn N . , besteigt dieselbe
und untersucht auss Genaueste dessen
Kopfhaar .—„Hans , waS soll daS heißen,was machst Du ?"

„Lieber Papa , ich
suche den Nagel . Du hast ja gesagt,
daß der Onkel einen Nagel im Kopfe
hat ." Dornbusch .

Bon den Aschenbrödel «. Ich
kenne eine Familie , welche 3 Töchter
alte . Die mittlere , ein sanftes , liebeS

ädchen, klagte öfter über Zurück¬
setzung durch die Mutier . Sie schlug
dem armen Kinde oft die geringsteBitte ab,obgleich dieselbedenSchwestern
gewährt wurde . Warum ? Die Mutter
liebte das Kind nicht, weil es linkisch
war und nicht zu schmeicheln verstand
u . s . w . Als das Mädchen erwachsen
war , verließ cs das Elternhaus , wo
es nie Liebe empfangen hatte und
widmete sich der Krankenpflege. Zehn
Jahre später wurde die „gute " Schwester
Agnes ans Totenbett ihrer Mutter ge¬
rufen. DaS letzte Wort der Sterbenden
war : „Vergiebl "

Sidonie aus Thüringen .

Geselligkeit.
Kartoffelmännchen . Man nimmt

eine große Kartoffel mit glatter Schale ,
schneidet Nase, Augen und Mund hinein
und befestigt darauf mit Stecknadeln
einePerrückenebst Backen- oderSchnurr -
bart von Haar oder Wolle. Dann
macht man em Loch für dm Zeigefinger ,
welcherden HalS vertritt . Hieraus um¬
wickelt man die Hand mit einem Stück
Zeug oder einem Tuch, sodaß ein Zipfel
dm Daumen , ein anderer den Mittel¬
finger umhüllt . Auf diese Weise hatdaS Figürchen Arme , kann sich be¬
wegenund Verbeugungen machen. Dann
versteckt man hinter einer spanischen

Wand 4 bis 5 Kinder mit Kartosfel-
männchemmit denen sie Theater spielen,und die sie sich ihrer Rolle gemäß be¬
wegen lassen, während sie die nötigenWorte dazu sagen . Man mutz herzlich
darüber lachen. Emma .

Handarbeit .
AlteHandschuheznverwerten .

Ich schneide aus den besten Stücken
lange Streifen , lege diese um eine kräf¬
tige Schnur und vernähe sie gut . Das
geebt dauerhafte Anhänger (Henkel) für
schwere Kleidungsstücke.

Frau Mechthild .
Wattirte Tops -Anfasser . Aus

alter Leinewand nähte ich kleine, 14 om
breite und 22 em lange Säckchen , wat¬
tirte diese etwa 1 Finger dick und über¬
zog sie mit dunklem, altem Wollstoff.
Ich brauche 2 Stück in meiner Küche
und hänge sie unmittelbar in der Nähe
des Herdes aus, damit das Mädchen
gezwungen ist , sie zu benutzen. Sie
tragen zur Schonung der Küchenwäsche
bei und schützen die Hände vor Brand¬
wunden . Lonny .

Wollne Söckchen statt Sohlenin den Schuhen . Man legt 40 bis
44 Maschen mit Gobelin -Wolle aus,
strickt hin und her, ungefähr 20 — 30
Touren rechts, nimmt dann nach und
nach ab , im ganzen vielleicht 12—15
Maschen. Hat man dann 44 Touren
gestrickt, so mascht man ab und näht
diesen geraden Teil hinten und vorn
zusammen . Der zugespitzteRand bildet
die Spitze des klemm Schuhs und wird
bis in die Mitte der Längsseite zuge-
näht , sodaß der Fuß nur Platz hat
hinein zu fahren , und das Söckchen
sich ganz fest anschmiegt. Diese Söck¬
chen sind , wenn man an kalten Füßen
leidet , höchst angenehm und wärmer
als Sohlen . v . L. in Dresden .

Zeichnen - er Wäsche. (An S .
in RegenSburg . S . Nr . 106.) In
Frankreich und dielen Teilen Deutsch¬
lands ist es üblich , Wäsche, welche
während der Verheiratung angeschafft
wird , wie folgt zu zeichnen . Ange¬
nommen , die Frau hieß als Mädchen
T . B . und ihr Mann K. V . , so würden
die Tisch -, Bett -, Toiletten - und Küchen¬
wäsche mit dem Mädchennamen der
Frau und dem Namen des Mannes ,
also B . V ., die Leibwäscheund Taschen¬
tücher der Frau mit T . V ., die des
Mannes mit K. V . gezeichnet. Junge
Mädchen sollten ihre Ausstattung erst
mit dem Namen versehen , wenn sie
wirklichBraut sind und dann der Ein¬
heit halber ihren und des zukünftigen
Gatten Namen in die HauShaltungS -
wäsche einsticken . Es ist Prahlerei , durch
das Festhalten am Mädchennamen dm
Reichtum der Ausstattung hervortreten
zu lassen. Die Leibwäsche zeichnet die
Braut natürlich mit den Anfangsbuch¬
staben des Mädchennamens . Min i.

Zimmergärtnerei .
Blumen lange frisch z« er¬

halten . Man setze dem Wasser ein
wenig aufgelöstes übermangansaures
Kali zu. Junge Frau vom Harz .

Man wechsele dasWasser täglich'und
werfe eine Prise Kalisalpeter hinein .

Thusnelda .

Heizung .
Welches ist daS beste un¬

billigste Fenerungsmaterial ? vr .
Herm . Klmcke schreibt darüber : Mit
1 Pfd . geringerem Torf kann manlSPfd .
Wasser von 0 Grad 6 . auf dm Siede¬
punkt erhitzen,
mit 1 Pf » , lufttrockenem Holze 24 Pfd .

gutem Torf 80
völlig trocken . Holze 36
Weingeist 60
ge :inger . Steinkohle 60
T »rskohle
Leuchtgas
Coaks
bester Steinkohle
Holzkohle

Sasserst

Haustiere .
Reinige » - er Käfige . (An

Hertha ) . Ich halte Gyps zur Tilgung
deS schlechten Geruchs in Käfigen für

Infolge seiner porösen Be-

fftoffgaS

63
64
66
70
73
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Bertha im Schlesierland .

, jaffenheit saugt er die fauligen Stoffe
auf , hält sie fest und kann so erst recht
ein Herd von Krankheitsstoffen werden .
Ausbrühm mit heißem Wasser undAus -'

heuern der Käsige ist der einzig gute
teg, um sie zu reinigen .

Or . Karl Ruß .

Haarpflege .
Die Kopfhaut von Schuppen

zu reinigen . (An Anna K- in Bad
Elster .) Sitzen Ihre Schuppen sehr
fest , so verjuchm Sie es mit Honig -
Wasser. Auch ein rohes Ei aus dem
Kopfe verrieben , erweicht sie.

Frau des Witichis .

Zahnpflege .
Durchbruch der Milchzähne .

(An Käthe in Thorn .) Wenn der Durch¬
bruch der Milchzähne bei ihrem Töch -
terchen etwas verspätet erfolgt , so brau¬
chen Sie sich darum nicht zu sorgen.
Die normale Durchbruchszeit der Milch¬
zähne ist folgende:
Vom 6. — 10 . Mon . die mittl . Schneidez.

„ 10 .- 12 . „ „ seitlich . „
„ 12 .— 16 . „ „ erst. Mahlzähnc
„ 16 .- 20. „ „ Eckzähne
„ 20. - 30. „ „ zweiten Mahlz .

Von dem Beimengen von phosphor¬
saurem Kalk zur Nahrung verspreche
ich mir keinen Erfolg .

Zahnarzt in Dresden .

Gesundheitspflege .
Gesundheitskorsett . Manfertigt

dasselbe aus haltbarem dichtmit Schnur
durchstepptem Stoff , und näht Bänder
darauf fest , welche über die Achsel und
bis unter die Taille reichen. An deren
unterem Ende befestigt man einmKnoPf ,
an welchen man sämtliche Röcke knöpft.
Diese Bänder befreien die Taille so¬
wie den Unterleib von der Last ber
Röcke , welche sonst dm Blutlaus in
der Taille hemmen. An beiden Seiten
des Korsetts setzt man Teile aus Gum¬
mistoff ein, damit der Magen sich beim
Essen deh¬
nen kann
Statt der
steifen, den
Lew ein¬

engenden
Blankscheits
wird das

Korsett
durchKnöpfe

geschlossen,
wei dünne
Stäbchen

Fischbein zu
beiden Seiten der Knöpfe, sowie der
Schnürlöcher , geben dem Schnürleibeinen guten Halt , ohne irgendwie zu
belästigen , können aber auchsortgelassenwerden. Dieser einfache Schnürleib
verhindert Atmungsbcschwerden und
Herzbeklemmungm.

Clara Ripberger in Dresden .

Kleidung .
Kindertragkleidchcn . (An Anna

Zechlin561 .) Ich bin im Besitze eines
Schnittes , dm mein Mann als Kind
getragen hat und der von mir , seiner
Eigentümlichkeit wegen und weil er
beim Waschenund Plätten unübertreff¬
lich praktisch ist , bei meinen Kindern
wieder eingeführt ist. Er besteht aus
einer nach beifolgendem Muster ge¬schnittenen Taille , an die krauS einebreite Vordcrbahn und 2 Hinterbahnen
angesetzt werden. Die untere Weite
des Kleides beträgt bei mir 2 m Die
Taille wird oben einmal und im Schluß
zweimal geschnürt, sodaß dadurch eine
kleine Blusentaille entsteht. Der Schnitt
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Paßt daher jedem Kind . Beim Waschen
ist es ein gerades , glattes Stück , das
gar keine Mühe macht. Versuchen Sic

1

den Schnitt und ich bin überzeugt , Sie
lassen nie wieder andere Tragkleider
arbeiten Urgroßnichte Goethes .

Wohnung .
Weißen Oelfarbenlack an

Thören und Fenstern z« rei¬
nigen . (An junge Hausfrau .) Weiß ge¬
strichene Thüren und Fenster wasche ich
mit gekochtem erkalteten Kleienwasser
oder mit Regenwasser , welchem etwas
Bläue zugesetzt wurde , mittelst eines
Scheuer - oder Fensterleders . Flecken,
welche nicht weichenwollen , reibe ich vor¬
sichtig mit einem in dünnes Chlorwasscr
oder in Salmiakgeist getauchten Läpp¬
chen ab . Alte Hausfrau .

Hausrat .
Der Wäscheschrank. Entgegendem Grundsätze , das Frischgcwaschene

nach unten zu legen , damit Alles
gleichmäßig durchgebraucht werde, halte
ich es für praktischer , nur etwa
ein Viertel oder ein Drittel der Wäsche
dauernd in Gebrauch zu nehmen . Im
andern Falle werden wir allerdings
scheinbar länger Alles neu erhalten ,aber , sobald es da zu reißen beginnt ,
so reißt auch Alles ! Um alle Wäsche
gleichmäßig klar und weiß zu erhalten ,kann man ja die, welche mcht im Ge¬
brauch ist , alle Jahre einmal bleichen.
Für die Kinder , ausgenommen die ganz
kleinen, halte man nicht zu viel Wäsche:
dieselbe ist ja überdies alle Jahre etwas
größer nötig . Sechs Hemden z . B .
Md vollständig genügend für jedes
Kind ; näht man dann jedes Jahr zwei
neue dazu , so reicht das vollkommen
hin . Bei unsern erwachsenen Töchtern
ist es etwas anderes , und wir wollen
auch bei ihrer Ausstattung zuerst für
gute und reichliche Wäsche sorgen, wie
es Mutter und Großmutter vordem
thatcn . A. L. in Metz .

Kohlenbügcleisen . (An Erd-
muthc in Fraustadt .) Das Kohlen¬
bügeleisen bietet , namentlich für klei¬
nere Haushaltungen und für solche
Frauen , welche ihre Wäsche allein be¬
sorgen, viele Vorteile . In Bezug auf
Bequemlichkeit der Behandlung , gleich¬
mäßige Hitze, geringes Gewicht und
kleineren Kostenaufwand verdient es
den Vorzug vor allen anderen Eisen.
Leider steht aber diesen guten Eigen¬
schaften eine schlimme gegenüber : der
überaus schädliche Kohlendampf , welcher
oft das ganze Haus und in erster
Linie die Büglerin belästigt . Erträgt
die Hausfrau das Bügeln mit Kohlen
oft auch jahrelang gut , so wird sie
doch nach und nach unfähig , den
Kohlendampf länger als vielleicht 2
Stunden ohne Schädigung einzuatmen .
Trotz geöffneter Fenster und Thüren
stellt sich dann heftiges Kopfweh ein,
so daß die Arbeit in vielen Fällen
aufgcgeben werden muß . Oft tragen
auch die nicht gehörig ausgeglühtcn
Buchenholzkohlen die Schuld an dem
widerlichen, giftigen Dunst . Die tan -
nenen Kohlen , welche man von den

Bäckern bezieht, belästigen viel weniger,
geben aber geringere Hitze und machen
daher viel öfteres Ausfüllcn nötig .
Sollte es kein Mittel geben , wodurch
die Kohlcndünste ihre schlimme Wir¬
kung verlören , oder ließen sich nicht
Kohlen Herstellen , welche diese schäd¬
lichen Gase nicht mehr enthielten ?

Leserin in Schwaben .

Hausmittel.
Ofenkitt . 2 Teile Lehm , Teil

gesiebte Asche , Teil Kochsalz ,
- /.Teil Eisenfeilspäne , Teil Federalaun

werden mit Mehlkleister zu einer steifen
Masse geknetet. Dieser Kitt ist selbst
bei Eisenplatten anwendbar . Lonntj .

Rotweinflcckcn . (An Cornelia
in Leopoldstadt .) Frisch« Rotwein¬
flecke entfernt man aus Tischwäsche am
schnellsten durch kochende Milch . Der
mit der heißen Milch begossene Fleck
bleicht sofort ; je nachdem Farbstoff im
Wein enthalten ist , muß der Ausguß
wiederholt werden . Man reibe den
Fleck etwas mit einem Läppchen. Ver¬
altete Flecke entfernt man mittelst
Schmierseife , indem man erst den Fleck
cinreibt und ihn durchziehen läßt , um
ihn alsdann herauszuwaschcn . Nord¬
deutsche Hausfrau in Schwaben .

Möbel -Putzpolitur . Ich habe
meine Möbel nach der in Nr . 140 an¬
gegebenen Weise gewichst und bin sehr
erfreut über den Erfolg . Meine
Möbel sind nun sehr glänzend , glattund sauber . Das nochmalige Abrerben
mit einem wollenen Tuche am Tage
darauf ist kaum nötig . 15 Z Erd¬
wachs und 75 x Erdöl ist zu einer
vollständigen Zimmereinrichtung mehr
als genügend . Wenn das Wachs in
dem Erdöl zerschmolzen ist , muß es
kurze Zeit tüchtig umgerührt werden,
sonst teilt es sich dem Erdöl nicht mit ,sondern setzt sich auf dem Boden des
Gefäßes mcder .

Paula aus Schwaben .
Druckstelle« in Plüsch zu ent¬

ferne « . <An Timpe in Leobschütz
32 und W . R . in Rio de Janeiro .)
Ziehen Sie den Plüsch auf der linken
Seite über ein heißes Plätteisen und
bürsten Sie die rechteSeite mit Salmiak¬
geist oder Spiritus .

Alpenveilchen in Dessau .
Man befeuchte die Druckstelle ganz

leicht und ziehe den Plüsch über ein
heißes Eisen oder halte das heiße Eisen
dicht über die angeseuchtcte Stelle .
Unter dem Einfluß des entstehenden
Dampfes stellen sich die Haare wieder
ans . E in Coburg .

Man lege eine Zink- oder Kupfer¬
platte auf eine mit glühenden Kohlen
gefüllte Glutpfanne , bedecke die Platte
mit einem feuchten, leinenen Tuche und
lege die Kehrseite der betreffenden
Stelle des Plüsches darauf . Nun
bürste man diese Stellen mit einer
weichen Kleiderbürste vorsichtig auf .
Das Tuch muß beständig feucht sein.

Scholastica .

Die Wäsche.
Höllensteinfleckc auS der

Wäsche z» entfernen . Man be¬
streicht die Flecke stark mit unver -
mischtem braunem Jod und wäscht sie
mit Salmiakgeist aus . Etwa zurück¬
bleibende braune Stellen entfernt man
leicht durch Waschen und Bleichen.

I . B . in Kaliß bei Dömitz .
Wie färbe ich Gardinen

crkme? Ein Versuch , weißen Wolken -
Roulcaux von Croisöstoff beim Waschen
eine Cremefarbe zu geben , entsprach
nicht ganz meinen Erwartungen . Zuerst
wandte ich Crömestärke an , die aber ,
des dicken Stoffes wegen, gelbe Flecken
machte, daraus Saffian und zuletzt ab¬
gekochte Gurkcnkerne . Nach letzterem
Verfahren konnte ich die Rouleanx
zwar benützen, doch hatte die gelbe
Farbe einen Stich ins Grünliche . Auf
welche Weise könnte dies wohl in Zu¬
kunft vermieden werden ?

Unerfahrene Schwäbin .

Gallseife . Auf ' , lcx reine, fein
geriebene Talgscife nimmt man 1 Liter
frische Ochsengalle, 30 8 Honig , 40 ss
Zucker und 7 ^ § Terpentin , vermischt
dies sehr genau , ohne zu kneten, und
zerläßt es in einer nicht zu heißen
Ofenröhre in einem Tiegel so , daß es
zusammenfließt . Nun taucht man ein
leinenes Tuch erst in heißes , dann
kaltes Wasser , breitet es über einen
andern Tiegel aus und gießt obige
Masse darauf ; nach 24 Stunden kann
man die Seife in Stücke zerschneiden.
Der mit dieser Seife und lauem Wasser
gewaschene Stoff gewinnt an Schön¬
heit und Klarheit . Diese Seife ver¬
tilgt auch alle Teer - , Harz - und Fett¬
flecken. Bertha in H . au.

Aprikosenfarbenen Spitzen
nach dem Waschen die Farbe
wiederzugebcn . ( An M. in Schle¬
sien 436) . Holen Sic vom Färber
etwas aufgelösten Fuchsin und gießen
Sie einige Tropfen davon in das
Spülwasser .

Alpenveilchen in Dessau .
Statt Cochenille ist Carmin in

Salmiakgeist gelöst zu verwenden . Die
Spitzen müssen in Regcnwasser gut
gespult werden , da Soda oder Kalk¬
salze eine bläuliche Farbe verursachen

Sophie in Hannover .
Nehmen Sie etwas Oxalsäure

zur Cochenille (von letzterer jedoch
nicht zu viel , sonst wird die Farbe zu
hochrot) , bis die gewünschte Schat -
tirung erreicht ist. Heinr Stock ,

Schönfärber in Bingen a . Rh .
Dian mische unter die rohe Stärke

ein wenig Loxis. oolorss , Orangegelb
und gebrannten Goldockcr. Ich be¬
nütze Aquarellfarben in Tuben , doch
hilft wohl jeder gewöhnliche Kindcr -
Tufchkasten aus . Durch verschiedene
Zusammenstellung der Farben erzielt
man hübsche Schattirungcn . Nach dem
Stärken werden die Spitzen in ein
trockenes Tuch fest eingewickelt und
geglättet . E . in Rübeland .

Für die Küche.
Hagcbutienkernc , ein köstlicher

Kaffeezusatz. Die Kerne der Hage¬
butten werden mit einem Tuche abae-
rieben,dunkelbraungeröstet undgemahlen
oder feingcsioßc»,dem gemahlenen Kaffee
in kleinen Mengen — ungefähr zu' i Teil — beigefügt . Der Geschmack
ist vanilleaetig . R . M . in Prag .

Hasenpfeffer oder Schwarz¬
hase. 500g Schweinefleischwerden gar
gekocht . 4 Eßlöffel Mehl mit etwas
Butter werden dunkelbraun geschwitzt
und mit Schweinefleischbrühe aufgesüllt .
Lorbeerblatt , einige Zwiebeln , Pfeffer ,
Nelken , Gewürz , Salz , Citronenichei -
bcn, Essig und wenig Zucker werden
hinzu gcthan . Das sauber gewaschene
Hasenklein wird in diesem Beiguß weich
fckocht und mit dem Schweinefleischzu-
ammen angerichtet. FrauJ . H. inM .

Sehr gute Kürbisspeise . 3
geschälterund in Stückchen geschnittener
Kürbis wird mit wenig Wasser weich
gekocht ; wenn erkaltet , wird das dünn¬
flüssige fortgegossenund der dicke Kürbis¬
brei durch einSteb getrieben . 5008Reis
werden mit 1 Liter Milch derb gekocht.
125 g Butter werden schaumig gerührt ,
6 Dotter , 250 8 Zucker, eine gute Prise
gestoßenen Zimmt , die feingewiegte
Schale von 1 Citrone , 50 8 bittre ,
abgezogene und fcingewiegte Mandeln ,
dann der erkaltete Reis und Kürbis¬
brei und zuletzt der Schnee der 6 Ei¬
weiß hinzugefugt . Eine Pfanne oder
Form (auch kleine Förmchen) werden
dick mit Butter gestrichen, die Masse
wird eingefüllt und schön braun ge¬
backen . — Diese Svelse ist sowohl
warm, als auch kalt oelikat.

Frau H . v . E . in Posen .
Pillav . (Griechisches Rezept.)

Hammelfleisch wird in Würfel ge¬
schnitten und mit Butter oder in fem-
aeschnittenem Hammelfett etwa V«
Stunde gedämpft , dann kochendes
Wasser hinzugethan und das Fleisch
darin fast gar geschmort. Daraus

Verliest man guten ReiS , wäscht den¬
selben mit kaltem Wasser — in
Griechenland wird Reis niemals ge¬
brüht — und thut ihn nebst dem
nötigen Salz zu dem Fleisch, worauf
die Mischung höchstens noch */« Stunde
kocht. Der Reis muß etwas härtlich
bleiben und seine volle Kernform be¬
halten . Zuletzt mischt man dem Ge¬
richt Tomatenmus bei und bringt eS
möglich heiß auf den Tisch . Es muß
so gekocht sein , daß man es eben noch
mit der Gabel essen kann — zu steif
gekocht, büßt es viel von seinem Wohl¬
geschmack ein . Ich rechne auf 500 8
Hammelfleisch 250 8 Reis und das
Mus Von Liter Tomaten .

Frau Else in Berlin .
Billige Aepfeltorte . Aepfel

werden geschält , das Kernhaus entfernt ,in kleine Stücke geschnitten und mit
wenig Wasser, Citroncnschale und einem
Stückchen Butter zum Feuer gebracht.
Wenn die Aepfelstücke zerkocht sind ,wird das Mus mit Zucker und ein
wenig Kartoffelmehl angerührt und
vom Feuer genommen In eine
Springform , die schon mit Butter be¬
strichen und mit reichlich gestoßenem
Zwieback bestreut ist, kommt eine Lage
Aepfelmus , dann eine Lage sehr dünner
Weißbrotschcibcn , welche von einem
mehrere Tage altem Weißbrote , wo¬
von die Rinde abgeschält wurde , mit
einem sehr scharfen Messer geschnitten
sind , danach wieder eine Lage Aepsel-
mus und Weißbrot , abwechselnd bis
die Form voll ist . Der Abschluß wird
mit Mus gemacht. Gestoßene Zwie¬
bäcke werden darauf gestreut und die
Torte so lange in den Ofen gestellt, bis
sie durch und durch erwärmt ist. Ab-
aekühlt, wird sie aus einer Torten -
schüsiel umgeftülpt und am nächsten
Tage mit Schlagsahne gegeben.

Nordfricsin .
Einfacher Ober - Rheinischer

Küchenzettel.
Sonntag : Rindfleischsuppemit Mark¬

klößchen ; Rindfleisch , eingemachter
Gurkensalat ; Entenbraten , Wintcr -
kohl mit Kastanien . Abends :
Beefsteak mit gemischtem Salat .

Montag : Kartoffelsuppe mit Scllerie -
scheiben ; Sauerbraten , Wirsing mit
Bratkartoffeln . Abends : Gulasch
von übrig gebliebenem Fleisch mit
Kartoffeln .

Dienstag : Geröstete Mehlsuppc mit
Sago ; Kalbsbrust , Rosenkohl mit
Compott . Abends : Kartoffelsalat
mit Pfannkuchen .

Mittwoch : Nudelsuppe ; gedämpfte
Leber , Mohrrüben mit Kartoffeln .
Abends : Kalter Aufschnitt mit Thee.

Donnerstag : Rindsleischsuppe mit
Blumenkohl ; gesalzenes Schwcine-

, Sauerkraut mit Erbsenmus .
bends : Kalbskoteletts , Brat¬

kartoffeln.
Freitag : Erbsensuppe mit Sellerie ;

Schellfisch , Butterguß und Kartoffeln .
Abends : Pellkartoffeln , Brat -
Bücklinge und Thee.

Sonnabend : Reissuppe ; englisches
. Roastbeef , Weinkraut , Kartoffeln .

Abends : Frikadellen von übrig
gebliebenem Fleisch ; Thee.

Creuznacherin .

Rätsel.
Such' dar Wort , »Ls kurz und klein .
So unendlich viel umschließt:
Da» in jeder Herz hinein
Einmal seinen Strom ergießt.
Das mit seiner heißen Glut ,
Alle Seelen läutern will :
Denn die Bösen macht e» gut.
Und die Hest 'gen macht cs still.
Aend 're wenig seinen Laut :
Und Du hast , wa» ihm entspringt.
War so trüb ' - und doch so traut ,
Ost aus tiesstem Herzen dringt .
Aui der Glückes Sonnenschein
Tönt bezaubernd mir sein Klang :
Heilig aber, wenn'» allein
Bon dem Strom der Ersten trank.

Alice Baronesse von Taudh .
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Fürs Haus . setzen. Schriftliche Beanlwortung«er Anfragen istUN» leiderg»n, unmöglich .6 Wir bitten vor die Antwort gefälligst die Nummer und Chiffre der Frage zu

Fernsprecher .
Frage « .

Fra « K. in Königfee ! „Wie bereitet
man Honigwein ?"

B . N . in Lhorn : „Wie entfernt man
alte Essigflecke von Messerklingen ?"

E . P . in Potsdam : „Wie wäscht man
am besten weißwollene Spitzen ?"

Studirender in 8t . Pölten : „Wie
reinigt man schwarze Kammgarnröcke ?"

Bertha in H . au : „Wie verhindert
man , daß gebackene Pflaumen weiß
werden?"

Haitsmiitterche « ! „Wer teilt mir Nähe¬
res über die WohnungSverhältnissevon Eise¬
nach in Thüringen mit ?"

Weftpreußin : „Kann Jemand Absteige -
Quartiere für Damen in Thor » , Danzig
und Königsberg angeben?"

Roswitha in Suderode und Fra « 8 .
S . in Pr : „Wie verhindert man da» « leben
gestrichener und gebahnter Fußböden?"

Taute A« «a in CSpenick : „Giebt es
ein Mittel , eine zu scharf gesalzene Speise
von dem überflüssigen Salz zu befreien?"

Hehrer in Erandors bei Schwarzen¬
berg : „Wie werden wollene , grün -, grau-,
schwarzgestreifte Stubendecken (Läufer) ge¬
waschen ?"

Laruelte in Geilenkirchen : „Wie
ordnet man Wäsche auf eine hübsche und prak¬
tische Weisein Wäscheschränken undSchubladen?"

H. R. in Eölln (Elbe) : „Wer nennt
mir einen recht sinnigen altdeutschen
Spruch für ein Herren - Arbeitszimmer
(Comptoir), welche» streng im Renaissance-Sthl
eingerichtet ist ? Der Spruch würde über dem
Ofen (aus Thonfließen) angebracht werden,"

Ottilie in Buttstädt : „Wer kann au»
Erfahrung eine wirklich praktische Zimmer -
badeeinrtchtung ohne Wasserleitung em¬
pfehlen ? Es wurde mir «ine solche mit Cirku-
lationsofeu für ISö von einem Geschäft warm
empfohlen; ich möchte aber gern erst Anderer
Nrt hören."

Ratlos » Mittler : „Unser !>/, Jahre altes
Söhnchen hat seit einiger Leit die böse Ge¬
wohnheit, Jedermann , sowie auch seine Eltern
zu schlagen ; oft sogar wenn er ganz gut ge¬
launt ist . Verbieten wir ihm das , oder schlagen
wir ihm aus die Hände, so schlägt er im Zorn
gegen Stühle , Tische, Lhüren oder in die Luft,
Wer rät uns ? "

Antworte « .
An armes Herz auf dem Dorfe. Wer

die Liebe nicht suchte , ist tausendmal ärmer,
als wer sie verlor . Hertha ,

Sn Line in Karlsruhe in B . Ihr
Spinat - Pudding schmeckt vorzüglich . Ich
konnte dadurch unseren Speisezettel mit einem
nahrhafte» guten Gericht bereichern . Besten
Dankuudfreundlichen Gruß . LieseimHarz .

An klotilde . (S . Nr . ISO.) Daß die
Bretelform zwei ineinander verschränkte
Arme bedeute, ist eine sehr poetische Erklärung.
Rach Anderen ist diese Form durch Kreuzaus-
legung ringförmiger heidnischer Opferluchen
entstanden. B . in Potsdam .

Sn Waise «sr . Ein bahrischer Lohn -
Adjunkt hat bet seiner Verehelichungfolgen¬
den Rentennachweis zu erbringen :
In d. 8. Klaffe d . i . nach rjähr . Anstellg , eg«

„ st ? „
„ . 1. ° . tl „ . I7l .

Ersahrene ln Mittelsranken .
An Elisabeth i» H. (Bergl . Nr. 148.)

Erst dann , wenn man die letzten Schuh
Uns von den Füßen ziehet ,
Hat man vor ihrem Drücken Ruh.
Loch sind wir dann verblühetI
Drum , lieben Freunde, seid beglückt,
Daß alle Euch der Schuh noch drückt.

Agnes v, d. Decken.
An Antonie in Donauwörth . Die

„ farbigen Fenster mit der hübschen Licht¬
wirkung" möchte ich nur in einem Raume
haben , der zum Träumen oder Plaudern be¬
stimmt ist. Beides darf aber nicht zu lange
währen, denn je mehr sichdie Angen an mattes
Licht gewöhnen, desto empfindlicher werden sie
gegen das Sonnenlicht, ja schon gegen den
Hellen Himmel, Frau des WitichiS .

An Piichtersfrauin Hannover , Warum
Ihr Kind so schlecht schläft ? Jedenfalls , weil
Sie Ihren Liebling überfüttern, „ijui ä!u»
äort " , „Wer ißt , schläft ", ist ein sehr wahre»
Wort, welcher auSdrücken will, daß sich Schlaf
und Esten gegenseitig ersetzen. Ein allzuviel
genährter Kind kann lein große » Schlafbe¬

dürfnis haben, und ein Kind, welche» allzusehr
zum Schlafen veranlaßt wird , muß schlechten
Appetit haben.

An « . v. St . (Nr . 107) . Die so ver¬
lockend geschilderte einfache Waschmcthode
mittelst des KatarakttopseS hat sich leider
bei mir nicht bewährt. Nach zweimaligem
Waschen hatte die Wäsche einen so gelblichen
Schein, daß ich zum dritten Mal ein aus Chlor
und Pottasche zusammengesetztes Fleckwasser
anwenden mußte . Ich kann blendend weiße
Wäsche nur Herstellen , wenn ich dieselbe nach
zweimaligem Vorwäschen in den Kessel zum
Ziehen, nicht Kochen , bringe,

Frau St . in Potsdam ,
An deutsche Osflziersfra « in Nr iss .

„ Täglich ein saubere » Hemd " finde ich
für Leute , deren Verhältnisse die » halbwegs
gestatten, nicht so entsetzlich , ES ist ja so ge¬
sund und wohlthätig aus diese Weise eine Art
kühlender Bad zu nehmen. Diesen „Luxus"

sollte man sich namentlich in der Hitze ge¬
statten . — Ich kannte eine edle , würdige
Pastorswittwe , die einfach leben mußte, weil
sie Alle » den Armen gab, — aber diese Pflege
ihres Körpers gönnte sie sich. Vielleicht har
auch die» mit dazu beigetragen, daß sie fast
so Jahr alt wurde. Frau dcS Wikichis .

An Lieschen in Bayern . Lasten Sie
sich einen alsArmband zu wagendensilbernen
Reis mit kleinen Lesen machen . An jede der¬
selben kommt eine Zwauzigpsennigmünze, deren
Schriftseite abgeschliffen und mit dem Namen
je einer Freundin nebst dem Jahre des Be¬
kanntwerdens geziert wird . Jede Ihrer Busen¬
freundinnen fordern Sie aus . Ihnen eine so
hergerichtete Münze zu übersenden . Meine
Schwester ist nicht wenig stolz aus Ihr Arm¬
band dieser Art und hat mir ausdrücklich ver¬
boten , die Idee weiterzuverbreiten, damit sie
„etwas Apartes " habe.

Arthur in Schlesien .
An Iba A . in Neustadt - . H. Ich

kann jede Woche einmal während des ganzen
Winters Blumenkohl aus den Tisch bringen ;
Vorsicht halber zerschneide ich aber beim Rei¬
nigen die Köpfe in mehrere Rosen, damit
alle grünen Blättchen , bez. Räupchen entfernt
werden. Diese Köpfchen lege ich erst zum
schnellen Aufkocheu in kochendes Master, dann
zum Abtropscn auf ein Tuch , und bringe sie
nach dem Abkühle » mit Salz in einen gläsernen
Hafen, Obenauf kommt ein Leineuläppchen
mit Steinsalzstückchen bedeckt. So füllt sich
während des Sommer» mein großer Hafen nach
uud nach , je nachdem die Köpfe im Garten
reisen. Deutsch - schwedische Hausfrau .

An Braut , der ihr Liebstes gestorben .
Bor dem vierten Buch der Bekenntnisse des
h, Augustinus stehen folgende tröstende Verse :
„Der meiner Seele lichte Hälfte war,
Sie trugen mir den lieben Freund zu Grabe ;
Mein Jugendglück, all' meine frohe Habe
Versanken mir mit seiner Toteubahr .
Ich bot mich meinem Schmerz zum Raube dar.
Daß er sich «oll am vollen Leben labe ;
Er wank sich nimmer satt an seiner Gabe,
Al» wär er ewig fcffellos und wahr.
Da sprachst Du tröstend in mein laute» Weinen:
„Er ist bei mir, um den da» Herz Dir bricht ,
Reich mir die Hand, ich will Such froh Vereinen ."

Ich lieb ihn jetzt in Dir und DeinemLicht,
Ich Hab ' ihn wieder nach den wilden Peinen,
Herr, Du mein Frieden , meine Luverstcht, "

Mitfühlende .
An He»«h in Berlin . Eie beklagen sich

über den üblen Geruch de» zum Seifekochen
aufgehobenen Fettes . Fett für sich allein ist
entweder ganz geruchlos , oder «» hat nur einen
schwachen, nicht unangenehmen Geruch , Wenn
aber Flcischrefter aller Art am Fette hängen,
so sangen dieselben nach kurzer Zeit zu faulen
an . Wohl namentlich auch aus diesem Grunde
arbeiten seit g« bis so Jahren di - Seifensieder
weit mehr mit Palmöl , überhaupt mit Pflan¬
zenfetten. Uebermangansaure» Kali würde
nicht nur für da» Beruchlosmachenvon altem
Fett zu teuer sein , sondern auch garstige rost¬
braune Flecken hinterlaffen. ES wird Ihnen
kaum etwa» Andere» übrig bleiben, als das
Fett recht kühl Luszubewahren , aber vorher
es von allem Ungehörigen zu befreien. Wir
empfehlen derhalb da« Waschen mit viel heißem
Master, wobei da» Fett gehörig umgcrührt
werden. muß. kor dem Erkalten muß da»
Ganze ruhig stehen , damit da» Fett sich in
größere» Masten (nicht in kleinen Klümpchen )
ablagert . Da» erkaltete Master ist zum Be¬
gießen von Pflanze» greignet.

Chemischer Mitarbeiter ,

Echo .
Gustav Freitag ; „Was wir «n» selbst

gewinnen an Freude und Leid , durch eigener
Wagen und eigne Werke , da» ist doch immer
der beste Inhalt unsere » Lebens , ihn
schafft sich jeder Lebende neu,"

Agnes v. d . Decke« : „In seiner Nord -
landserzählung „ Asraja " läßt TheodorMügge
den alten Pastor Klaus Hornemann sagen :
„Die Liebe ist eine Blume , die nicht stirbt, auch
wenn ihr Licht und Lust entzogen wird. Sie
senkt Wohl ihr Haupt, und ihre Blätter neigen
sich, aber in ihr waltet ein göttliche » , ewige »
Keimen. Sehnsüchtig träumt sie von vergange¬
nem Glück , und mit unwandelbarer Treue
glaubt sie an eine Zukunft."

Elise Magnus in Breslau : „Gott hat
unser« lieben Blatt ein Stückchen von seinen
Kronendiamanten geschenkt. Es sind dies :
Liebe , Weisheit , Schönheitssinn. Ich habe
unser „Für » Hau»" in meinem Empsangizim-
mer als StaatSblatt liegen und freue mich
jedesmal, wenn ich upter den mich besuchen¬
den Damen, welchen dasselbe dann ins Auge
und in die Hand fällt , wieder eine Freundin
und Leserin des Blattes mehr weiß."

» . M . in Weimar : „Ich möchte dem in
Nr , 107 angeseindcten Sophaplatz das Wort
reden . Ich hoffe, wir Deutschen werden noch
recht lange an der Sitte festhalten, uns um
den Sophakisch zu versammeln. Mit der
Einrichtung der verstreuten Sessel und Tischchen
kann ich mich nicht befreunden. Was giebt es
Gemütlicheres, als an langen Winterabenden
mit Buch und Handarbeit um den Tisch ver¬
einigt zu sei» , die Mutter in der Sophaccke ?"

Einer der Häuslichkeit liebt ; „Gelt,
ich kriege nicht » zu meinem heutigen Namens¬
tag, du Böser !" „Doch vielleichr , du Gute,
warte nur noch 2 Stunden , und der Briefbote
bringt Dir vielleicht etwas, " Der „Böse " und
die „Gute ", ei» neugebackenes Ehepärchen,
warteten , und nach der angegebenen Zeit lag
„Fürs Haus " aus dem Tisch . Augenscheinlich
mochte „sie" was anders erwartet haben, doch
wurde dieser Gast auf ein Vierteljahr „ihm "

zu Liebe willkommen geheißen . Jetzt ist ein
Vierteljahr um , und — mit Sehnsucht wird
jeder Freitag erwartet , der „Für » Haus" bringt ".

Hailnoveranerin : „Wer könnte nicht
solgende Lehren für Köchinnen gut ge¬
brauchen:

„Nicht Poesie, nicht Sentiment
Verlangt das Küchen -Reglement.
Die Nase spricht : „Die Zunge brauch '
Und habe überall das Aug' ."
Sobald am Feuer steht der Tops
Schlag' alles Andre aus dem Kops ,
Hüt' ihn vor Rauche und vor Brand
Und salze Alles mit Verstand!
Ist so gelungen da» Gericht,
So bring '» mit fröhlichem Gesicht,
Würz' es zugleich mit heitrem Scherz ,
Dann schmeckt er köstlich, liebes Herz !"

Wilhelm Jorda« :
„Wenn zwei sich lieben
Bon ganzem Herzen,
Die müssen ertragen
Der Trennung Schmerzen.

Wenn zwei sich lieben
Nus tiefster Seele,
Die müssen glauben
An Himmelrbefehle.

Wenn zwei sich lieben
Wie BotteSflamme»,
Geschieht ein Wunder
Und bringt sie zusammen."

A. W . in Qu . r „Im Augenblick de»
Abschiede» vom Elternhaus « sagt die arabische
Mutter zur Tochter, wenn dieselbe sich verhei¬
ratet : Lu verläßt jetzt diejenigen, von denen
Du ausgegangcn bist ; Du entfernst Dich au»
dem Neste , das Dich so lange Zeit geschützt hat,
von welchem Du Dich ausgcschwungen Haft, um
gehen zu lernen , und Du thust e», um Dich
zu einem Manne zu begeben , den Du nicht
kennst, an besten Gesellschaft Du nicht gewöhnt
bist. Ich rate Dir, ihm eine Sklavin zu sein,
wenn Du willst, daß er Dir ein Diener sei.
Begnüg« Dich mit Wenigem. Sorge, daß seine
Augen niemals Dir Nachteilige» sehen . Wache
über seine Nahrung , wache über seinen Schlaf ;
der Hunger verursacht Aufwallung, die Schlaf¬
losigkeit erzeugt bös- Saune , Trag « Sorge für
sein Eigentum , behandle seine Angehörigen
mit Güte, sei stumm für seine Geheimnisse ;
wenn er fröhlich ist, zeige Dich nicht verdrießlich;
wenn er verdrießlich ist, zeige Dich nicht fröhlich
. dann wir» Allah » ich segnen.»

Briefkasten der Schriflletturrg.
An Martha in Bromberg . Die That

allein beweist der Liebe « rast .
An jmige Frau . Warum der Trauring

an den vierten Finger der linken Hand ge¬
steckt wird ? Bon diesem Finger au» soll eine
Ader gerade nach dem Herzen gehen .

An R . Sch. in F . Ihre Erdbeeren
waren vielleicht nicht ganz trocken »der der
Aufbewahrungsort des Safte » war feucht .
Nehmen Sie den Schimmel dehutsam heraus,
und gießen Sie Provenceröl auf den Saft ;
darunter wird sich kein Schimmel bilden. Bor
dem Gebrauch wird das Oel herunter 'gegossen ;
die letzten Tropfen werdenmit Watte aufgesaugt.

An Reiselustige in Schwaben.
„Nie soll weiter sich in' s Land
Lieb' von Liebe wagen,
Al» sich blühend in der Hand
Läßt die Rose tragen ;
Oder alr die Nachtigall

almc bringt zum Neste ,
der al» ihr süßer Schall

Wandert mit dem Weste ".
An Strebsame in Berlin . In Phila¬

delphia hat sich eine Industrie entwickelt , um
die alten Blechdosen von Konserve » u. s. « .
wieder zu verwerten. Eine große Anzahl von
Leuten sammelt die ftrtgeworfenen Dosen aus
den Höfen aus den Kehrichthaufenund schafft
dieselben in die „Fabrik" . Hier werden die¬
selben zunächst einer jo großen Hitze ausgcsetzt ,
daß sich das Lot aufweicht und flüssig wird ;
dieses wird abgeleitet und wiedergewonnen.
Die runden Bodenbleche werden zu den be¬
kannten Schnurgewichtshülsen für Gardinen-
und Vorhangschnüre benutzt , indem man sie
entsprechend brückt . Die größeren Stücke werden
zu Koffcrbeschlägen u . s, w , verwendet.

An Deutsch-Amerikaner in St , Louis ,
Sie schreiben : „Fürs Haus" giebt nicht nur
meiner Frau manch ' guten Rat , e» lehrt auch
unsere Kinder deutsch . Dies ist hier um so
nötiger, als wir uns gar zu leicht das häßliche
deutsch - amerikanische Gemisch angewohnen".
Liest man folgendenBrief , so muß man Ihnen
zustimmen. „Mir geht es hier sehr gut. Ich
habe zwei Lotten und eine Lise , ich gehe betteln
und habe einen guten Stock an der Hand".
„Lotten" soll „Bauplätze" heißen, englisch lots ;
„Lise" ist „Hypothekenforderung", englisch loa» ;
zum Gebrauch des Wortes „betteln" war der
Briesjchreiber durch das englische xsääls ver¬
leitet, das „hausiren" bedeutet, und stoeic heißt
„Kapital " .

An junge Braut in B . Bettzeug au«
gemustertem Satin ist nicht praktisch , da der
seidenartige Glanz , wie auch die Farben , bei der
Wäsche leicht vergehen . — Würden Ihnen raten,
Ihre Ueberzüge zum Schnüren einzurichten;
Knöpfe drücken sich unter der Rolle durch und
Bänder reißen leicht ab, — Es thut Ihnen
Weh, daß Sie sich un» nicht dankbar durch
nützliche Ratschläge beweisen können ! Ihr
Schreiben atmet ia aber nicht » als Dankbar¬
keit ! Wie hübsch sagen Sie : „Wird aus mir
noch eine tüchtige Hausfrau , so danke ich es
Ihren Bemühungen. Durch mein liebe» „Fürs
Haus " sind mir erst die Augen geöffnet worden
sür die hohe Bedeutung de» Wortes „Hau»-
frau ". Das klang mir früher so entsetzlich
hausbacken und prosaisch ; ich konnte mich nie
dazu entschließen , in unserer Wirtschaft mit
anzugreifen, und jetzt schäme ich mich gründlich,
daß ich des Weibes schönsten und edelsten Be¬
ruf so unterschätzen konnte ."

An Arme Vernachlässigte . Ihre Eltern
bekümmern sich nicht um Sie , und Sie haben
Niemand, der Ihnen raten könnte , als Ml» ?
Was Lugend sei ?

„Wenn man Dich haßt, so liebe noch ;
Wenn man Dir flucht , so segne doch.
Es kann ein guter Mensch aus Erden
Durch böse Menschen bester werden".
Was ist Charakter und Gemüt ? Unter

Charakter versteht man, nach Jean Paul , den
Grad und das Wisch -Verhältnis der Eigen¬
schaften eine» Menschen zu einander ; anderer¬
seits sagt Goethe : „Charakter im Groben und
Kleinen ist , daß der Mensch demjenigen eine
stete Folge gibt , dessen er sich fähig fühlt" .
Ein Mensch , welcher Anderer Leid und Freud«
mitsühlt, hat Gemüt, — Das Wort „Geburtl -
recht " erklärt sich durch sich selbst . Wo nicht »
ist, da hat auch der Kaiser sein Recht verloren.
Umgekehrt kann durch die Geburt dem gänzlich
Unbesähigten eine Wett in den Schoß fallen.

An Fragezeiche « . Unter Metaphysik ver¬
steht man die philosophische Naturlehre , nach
dem wörtlichen Ausdruck die Wissenschaft von
dem was hinter (moto ) der Natur ist , was
deren Sein , Wesen , Ursache uud Zweck aus¬
macht . — Mit dem Namen „Spiegelberger"
bezeichnet man einen Menschen , der aus der
Dummheit seine » Nächsten Nutzen zieht, —
Goethe '» Faust sagt zu Mephistopheles: „Werd'
ich zum Augenblicke sagen : „Verweile doch. Du
bist so schön" u. s. w , - Da Ihr Gedächtnis
schlecht ist , sollten Sie ein Taschenbuch bei sich
tragen und in da»selbe Dinge ausschrciben ,
welche Sie nicht vergessen,,. B . >n einem Briese
berühren wollen. — Was man unter „Lato»
onlur' versteht? Bedauern I Sie meinenvielleicht
Lato La Kö ? Dies bedeutet Glaubcnsgericht,
d, h. die Vollstreckung der von der spanischen
Inquisition wegen Ketzerei erlassenen Straf -
«rkenntniste. Da die Ketzer meistens verbrannt
wurden, so bezeichnet man mit diesem Ausdruck
auch den Feuertod. — Wie Sie sich den Wahr-
spruch au» Nr . 14b : „Wer Deiner Eigenlieb
thut weh u, s. w ." deute» können ? . Gesetzt,
wir sagten Ihnen : Sie kümmernsich um Dinge,
welche über Ihren Horizont gehen , und thäten
weit bester , sich praktische Fertigkeiten anzu¬
eignen, so würde Ihnen die » vrelleicht nicht
ganz angenehm sein . Ihre Eigenliebe wäre
gekränkt . Darum lehrt der Spruch : „Werd'
nicht bös' ; lern' Dich besinnen — Schau auf
Dich selbst — Der Feind sitzt drinnen" , näm¬
lich i« tzergensklmm-rlet».



Asm Lijtigeii .
Prei- der Aeile 10 Pf. für 100«« Ab¬

drücke .
Nachdem — gestützt auf sein Programm und

Dank seiner unerreichten Billigkeit — unser Blatt
eine so große und fortwährend wachsende Auflage
erlangt hat, glauben wir mit gutem Gewissen
behaupten zu können , daß »Für- Haus* in der
Wirksamkeit hauSwirtschafMcher Anzeige «
von keinem deutschen Blatte übertroffen wird . Ent¬
spricht dieser Wirksamkeit auch der Zeilenprei - ?
Oder ist letzterer vielleicht zu hoch? Zur Be¬
urteilung dieser Fragen bitten wir 1) Preis,
S) Länge der Zeile und 3) Auflage de- Blatte- in
»Fürs HauS * und anderen deutschen Blättern,
deren richtig - Auflage bekannt ist, zu vergleichen
und gemäß de- Ausfall« dieieS Vergleiche- die
JnsertionSausträgezu erteile«. Da wir für 80 ^
jede Zeile der Anzeigen 80,000 mal abdrucken
und verbreiten , so kostet jede Aufnahme einer
Zeile den 1000. Teil eine« Pfennig«. Sollte
Jemand bei Anstellung solcher Berechnung ein
andere- Blatt finden , welche- mehr leistet , so
wird er gewiß besser thun , Nicht bei uns zu
iuseriren . ^

ESeristtrt kein andere - Wochenblatt ,
welche - bei gleich hoher Auflage einen
so niedrigen Zeilenprei - eingeführt
hat . Dcnnoch glauben wir in unserem eigenen
Vorteile zu handeln , da der Ertrag teurer In¬
serate die mannigfaltigen Vorteile nicht auf-
Wiegt, welche einer Zeitung au - einer großen
Zahl wahrhaft nützlicher und solider Anzeigen
erwachsen.

Auch bitten wir zu erwägen , daß alle in
. Für- HauS * veröffentlichten Anzeigen einen
wesentlichen Teil dieser Wochenschrift bilden, weil
sie in unmittelbarem Zusammenhang mit
dem redaktionellen Teil stehen. Während bei
den meisten Übrigen Blättern die Anzeigen
eine mehr zufällige Beigabe find , bilden
die Inserate einer hauSwirtschaftlichm Zeit¬
ung eine notwendige Ergänzung zu deren
übrigem Inhalt und werden — da jede Haus¬
frau fortwährend eimukaufen hat — mehr be¬
rücksichtigt, al- die irgend eine- anderen Blatte«.
Ferner bleiben die Anzeigen in . Fürs Haus*
8 Tage vor den Augen der HauSfrau und geben
auch noch nach Jahren zu Einkäufen Anlaß,
indem jeder Jahrgang, gebunden , alS bewährte«
Rachschlagebuch geschätztwird.

Ausgeschlossen find alle Anzeigen, welche
Geheimmittel , und solche Dinge anpreisen , von
denen im Familienkreise nicht gesprochen zu wer¬
den Pflegt, ferner Heiratsanzeigen und schwindel¬
hafte Reklamen . Auch in allen Fällen, in
denen unS berechtigte Klagen über schlechte Be¬
dienung mitgeteilt werden , entziehen wir dem
Inserenten daS Recht zu annonciren , weil unsere
Leser vou UN- erwarten , daß wir sie vor Schaden
bewahren .

Der außerordentlich niedrige Zeilenprei -
unserer Zeitschrift hätte jedoch schon längst nicht
aufrecht erhalten werden können, wenn wir nicht
unsere Buchführung auf daS Aeußcrste verein¬
facht hätten . Daher haltm wir streng an dem
Grundsätze fest, daß nur solche Anzeigen Auf¬
nahme find « , für welche der Betrag voraus -
bezahlt wurde. Wir bedauern hiervon auch
den renommlrtesten Firmen und größten Inse¬
renten gegenüber nicht abgehen zu können .

Da sichbei mehrfacher Wiederholung derselben
Anzeige die unS auS dem Satz u. s. w. erwach¬
senden Kosten verringern , gewähren wir die
folgenden Rabatlsätze :
für 8 maligeWiederholung 50/^ bei
. 4- 13 . >o°,„ Vor .iuS-
. 14- 2« . 1S°,0 >bezahlung
. 27—89 . , ro --/o de- ganzen
. 40—52 . . W °/° Betrage «.

Die Gebühr für die Beilage oon looo
Preislisten, Circularen, Prospekten u. s. w. be¬
trägt 8 Mark außer der Postgebühr, welche für
die ganze Auflage gegenwärtig etwa KO Mark
au-macht.

In diesem Blatte findet ein reger Mein¬
ungsaustausch der Hau - frauen statt . Unser
. Fernsprecher * beantwortet Hau- Wirtschaftttch «
Anfragen . In den . Anzeigen * werden Bezugs¬
quellen nachgewiesen. Jede Nummer brtn-.t er¬
probte Küchenrezepte und einen Küchen¬
zettel für die Woche. Unser „HauSdoktor"
beantwortet alle auf die Erhaltung und Wieder¬
erlangung der Gesundheit bezüglichen Fragen.
Zn der Abteilung „ Für den Erwerb " werden
neue NahrungSquellen für Frauen und Mädchen
mitgeteilt . Am Schluffe jede- Monat- erscheint
ein hauSwirtschaftncher Kalender , worin
die HauSfrau an die wichtigsten Arbeiten be¬
kommenden Monat- erinnert wird.

Wer seine Waren an Schisfahrts¬
treibende und Kaufleute , Behörden,
Techniker und Gcwerbtreibcnde vcr-

; kaufen will , annoncire im .Schiff" ,
dem einzigen Fachblatt für die
deutsche Binnenschiffahrt (Dresden).

^ - - - Probenummern grat .s durch alle Bnchhand -
8 D H ^ 7 lungen und dmch die Expedition >n Dres den .

8Lesi8. ?Lt.- !iikilj6rwag.- u . Xrankenfalii'Zlutilfabl'.
V . Dueus , Vrssäen - Ii .

« rohe Auswahl vo« (4»so
V » I»i «tlllilvli « » nnck versteUbmei »

»o» den einfachsten bis zu ten elegantesten, mit Holz - oder VelocipedrSder
(mit und ohne Gummibezua .)

Rineste illnstrtrte PretScourante für Private und Händler gratis und franco,
Wwbrrp -rkSufcr bitte , meinen Caialog mit Enqro - Prcise « zu verlangen .

fi -aneks L Co . ,
« » » ckoitkrot in Schlesien ,

empfehle» gratit und frei die neuen Herbst¬
und Winter -Muster nebst neuem illustrirte»

Waaren-llatalog ._

Glafey -Uachtttcht - .
(süd . LlsLaLUsu - Lüeksts ^ nsMieknunxsn -
I>nrjs , ^ wstsräam sto . u . blürniwrx „kür voll-

^ ugküür . ck. I 'LÜriLLto in jsä . Lsrisü -
unx" sivä nur äLLüäodt , vsav «!s xsvrn äasdisr
»dLSärnette 2s!oLsvnsdst voUsr kllrmn, oäsr an
glsioüsr 8tsUs äls Luodstadsa S. 0. trsxsn .

leü ditts tüsrank rn aoüton , äa nsnsräinxs
Unodndmnnx. msinsr Lti ^usttsn stLttünäsn .
Osrioütl . Loüritts xsKvn äls Lnksrt. solcdsr
i 'Llsoü . sinü sinxslsidsd unä üadsn in sinsm
ZlLxäsdû sr k'Lllsdsrsits rn sinsm Lrrnkans-
exruoLvon 500.- n . 300.- vnsso xoküürt.

^ ürndsiL , lluli 1885 . 0. K. ÜlsköV.

in bekannter vorzüglich schöner Qualität
roL per 10-Pfd.-Deutel »Sb 8,50 9^ 0
SktzvrniLirS d». do. » 11,— 12,—
versendet Ktoinr .
4182s Ostindische » DheehauS , ^ Iton » .

Xvinv Kunst

ist es, ein Gettünk von demselben köstlichen
Wohlgeschmack, wie der weltberühmte CarlS -
bader Kaffee ihn besitzt, herzustellen. ES ist
hierzu weiter nicht- nötig, als irgend eine
gute Bohnenkaffeesorte und ein ganz kleiner
Zusatz von Weber '- Carl-Hader Kaffee-
Gewürz .

Erwähnte- Gewürz ist in Carton4 50 ^
in renommirten Colonialwaren-Handlungen
zu Halen . Nach Orten aber, in welchen
sich Niederlagen davon noch nicht befinden ,
versende 10 CartonS Gewürz franco per Post
gegen Nacknahme von 5

Vit « D .
Königl . Pr . Hoflieferant in Unckeveul -

Vre4252

l.oui8 Wittig L 6o . in Cöthen
alleinige Fabrikanten von Dr. Lutze'« und Dr.
SchwabeS . 41SS

keAMkür - Me ,
Filialfabrik für Oesterreich in Falkena u a. Eg.

k0d . L688 iN VÄHtlg
versendet gegen Caffa ab Bamberg

sür ^LLLO1 Po stsackBamderger getr. Pflaume «

» » S,63 1 Postkiste, 68 Stück , bayrische KUß-
käse, pikant ,

» » « ,S « 1 Postkiste, SO Stück , Alpenkäse ,
4184j allerfeinste Qualität.

^ nvrlcaiuit kslnstsn l 'Lür .
kLaurnerulliuss

in 10 Pfd.-Faß gegen 8 Nachnahme freo.
empfiehlt und versendet

LisvnneL . 422S
Pflaumenmuß-Dersandtgeschaft

tu L . LlrvLer .

ln . s>raSbutter , do . Kochdutter , ff. kräft.
rein . Knsfee z. bill . Tagespr. b. J LNSSvu
in T -ttenS . (Zurücknahme , wennnicht gefallend .)
^ »r»L DLULLvr , Mittelwalde E. Vers.
8 Pfd . fr. Tafelbutter 8,50 franco. f4l3S
Prima Scheiben -Hvnigvers . z. b. TageSpr. geg.
Nachn . LenLen , Luelkhorn b. OtterSberg .

Prompt, billig u. gut liefert die Fischhandlung vou
<). Ldernnräl in Spcqer a Rh.

» L« 88 nnet
und holländ . Auster « . 4108

Große Auswahl ist allzeit vorhanden

Wir empfehlen einen sehr beliebten

kkot ^VEiri
direkt von unS auS Algier tmportirt, ga-
rantirt rein , L ganze Flasche ^ 1 l .W. —
10 Fl. mit Kiste 12.—. — 2 Fl. mit
Kiste uno Porto per Post 3 '—. Sen¬
dungen über SO.— franco . Preislisten
sSmmtl . Weine bereitwilligst . — Versand

4121 « nadcnfrei i. Gchl .

420oj Naumann 'scheS Hafermehl .
für Kinder , kranke und schwache Personen in
Deutschland , OesteiDeich, Italien , Egypten re.
eingeführt , ist in allen Apotheken, Droäenhand -
lungen vorrätig. Man achte genau auf die Firma.
Herrn . Xuumuun , Grotzenhain , Sachs.

UnrWlLLso ! ! l
siarrkr Käse -ksbrilc

üingetragenö66no88en80baft
in Wernigerode a. H. f433l

(vollständige Angabe der Firma erforderlich .)
1 Postkiste mit 25 Stück echte, große und fette
Harzer Kümmelkäse , vorzüglich im Geschmack
uns 4 Pfd. delikater Sahnenkäse in feiner

Verpackung für S,6 « franco .
Durch die Pachtung der größten und

besten Milchwirtschaften deS HarzeS brau¬
chen wir nicht, wie die meisten der sogei»an,inten
Käsereien , den Grundstoff aus zweiter Quelle
zu beziehen und durch den Einkauf der erforder¬
lichen Rohstoffe im Großen und deren sich stets
wiederholende, sorgfältige Prüfung uud Wert¬
bestimmung , wo erforderlich auf analytischem
Wege, find wir auch in der Laqe, Ihnen Waare
erster Qualität zu sehr mäßigen Preisen
zu lieferri, denn eS entsteht eine bedeutende Er¬
sparnis sowohl durch die Abwesenheit der schwe¬
ren Kosten für Reisende, Repräsentanten u. s. w.
wie durch vorteilhafte Erlangung de- Grundstoffes .

ffollsvli'8 6k8llnlibeit8biei '.
SoUL - i. vresLeL ,

S «, «tiU «k kesedütrl .
« arantie fü « SjSffr . Haltbarkcit .

Rmt Zeugnis bcr Wissenschaft das b-venugieste
aller berartizen Erieugniffe . Such Hoffsche -

« esundlieitSbier « eit üb -rtrefsenv .
» erRpeUr -Kutzdodev -Lackfarbc «

SI»«1 empstehl»

Zan - er' - weltberühmte
Umversal - Waschseife

DLr nnÄ FH
zn« leichten, schnellen und vollkommenen Reini¬
gen aller Arten von Wäsche, tauch Gardinenund
Spitzen ) greift unter Garantie niemals Stoffe
und Farbe « an und spart Arbeit, Feuerung and
Geld. Zu beziehen in Kisten tz 100 und 50 Pfd.
für 40 ^ pro Pfd. durch vtlo LLnLei '-
Sroll » b. Greifen '. erg (Pomm.) und in Post-
packeten tz S Pfd. netto Inhalt stÄ für 4,50
durch ganz Deutschland . s4817

sserc! llsnaen , flonadurg.
KrötzteS Spezi lgeschiis« f Hetz- u . Koch-
einrichtu »gen . i8u ?;eis.PetroleumkochKf «»
Echte arauewaill . Kochgeschirre . Original
amcrikan . Zi . kulntions -FüllSfen . Spar -
kochfterde. Waschkcssel. Preislisten nnd
Zcichnnngvn gratis , »rohe PhotogrS -
vhie » in » Ansicht . Nur erprobte nene
Sache « »n «tützigen Preise « . (Sll7

Holrt « Url . kmarst «» !
I Lrasilisil 12 bersch. 40 kk. —
I LalMrisn 10 v. 50 kk. — 8iain
13 d. SO — r «rsieii " 4 v.
I SOrk. oto. Preisliste grat. u. frcv,

tzn»t ila,n , Krell» st., Jnvalidenstraße 15.

Gegen Honorar werdea von Sachkundigen Anf -

N
' IVunrenKunütz kür älv

Hnu8krrrlltzn b^ riststL
, gürS HauS " einrnreichen . 4I»7

Va86lltzNH1tz880r
f.Lamen,hocheleg., i. Perlmutt , u Schildkrot
mit SStahlklgn ., versendet ä.St . ^ 1,LA (Briefm .)
4140) HV. LVIrn », BreSlau , Nachodstr. 15.

^ UKIL8t KdlUVLKtzr ,
KSnig- berg i Pr .

tz-rSante « 1I »saoi >i > t ue ttair -a « » st
ILttvIr «!» liivriitlre .

vomplette Lnsntanern , LrxüaL>tN8«n.
Cataloge franco und gratis.

SLilltllvst « keckarksartllrel kür Lssltnei
Mr Virtsoliakts - allst btnloneidetrled.

sosl_ Preis- Courant- bcsonde s._
>»< ZSngerleS Patent-Petroleumlampe
bat filh so ausgezeichnet bewährt , daß si-
seit 1880 bei den vager . StaaiSe scnbahnen kin-
geführt ist. Absolut gesahrloS , schwitzt
nicht , kann auch währen » de - » rennen -
ausgesüllt werten , brennt Heller u. gleich¬
mäßiger als andere Lampen, gewährt mittelst
Luftzu srcgulirung bedeutende Brennstoff -
erfparni - , Preiskour. gr. u. fr. Probe!, g. Eins ,
o. biachn. v. 12. Gcneraldepot A. Woche»,
München , Thrrefienstrabe 7. _ (4272
M Alle hier besprochenen s4278 >
> MP' HauS - und Küchengeräth «. I
I litlirUstor tlieontert » . >
> Dre - d e « , AltmarktlS . I

^ Vitzusr 0or8tzt8 ,
rvlLenäs k'ixnr , Lusserorävnttioli äuuer -
ßLtt . pr. Stuck 3,50 , 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12

AI . vkurlx 'n Oornvttünvi 'IlL,
Lreslnu , VLIuuvr Strass « 3.

Niederlage Ziegler '- PatentcorsetS5,S 7,8,9,10^4
vr . Warner Corallin 5,50 , 7,50

gestrickte Gesundheits -Corset^ 6, 7, 8, 9, 10 ^

^Privaten sende illustrtrlen Katalog Über̂

8pivlvnrtzn
r grat . u. srko. A . Wahnschass «, kgl.Hoffief-,

ltitlrnIiorA . Z-d. Anstrag , ob groß
ob kl' Io. wtrdpromvterlidigt.

jl . L k . llMf

4185 Hof - Schönfärberei
und chemische Waschanstalt

von Herren- und Damengarderoben jeder Art,
Möbelstoffen , Sammet und Seide , Gardinen ,

Federn , Handschuhen u. s. w;

- LVNIK866 .
Färberei NN» Ehemifch « Wäscherei .

»Ibo Hochmodern « Farde « .
Muster - Druck- und Presterei -

stW' Beste , billig st« RnSsühru ng . MM
I >Hlaoinoiilrrrilt . garant. aut, biMg bei P .
I ! Har « ack«,Gen.-Ag.inEiscnach . Eat.grat. (4087

ziüöckz - Wngek.
Veste Wringmaschine
d. Welt. Urmbertreff -
lich i. Leistling ». Qua¬
lität. DenkbarsteScho -
nung der Wäsche v.

Trocknen ders. in halber Zelt, daher bedeut .
Erspar», an Geld u. Arbeitskraft. Unbedingt
uützlickste all. HauShaltung-maschinen, daher
von Tausenden prakt . HauSfr . wärmst , empf.
Größe I . 24 ^4, Größe II . (gangbarste ) 30 ^
^ . lospkerXLoßkalevr E.Schimmelmann
LrvsIan .Hc>fl.J ^t .Hoh.d.FrauGroßh.v.Sachs .

Miel , iM . vr.M . kMM
» » kür veallllst« llllst LranL «.

VI. fferd .Lnü . kr «i» deoood . »G 4^ 0, ^ chd.
Fl 5,50 . Lnorkannt b- tt . Laabbnod . 2u-
xlolok LrxLnrun^sdnnä in »U«» baowd.
L.«drt UL« »nod, M»L L»ä MichMir ln ä .
^ L

^
sn ckvr « ot » »« »» LrnnLan

VäHäös
' Lnvbb. t. ^rchldurxi . L.

Eine Buchhandlung wünscht »och einige
IWMles Io Vei-Ir» r» ndmei .

Antr. u. r . 8 . 425 1 Geschäft«!». . Mir« Hau«- er».

Waschverfahren,
blendend weiß, geruchlos , größte Schonung , wenig
Kosten, Zeit, Arbeit . Verfahrengratisund frei durch
6 . vßr . Ickiedaux, Seifenfabr . Schmalkalden .

Don einem Capitaltsten werden Erschlägt
s-r g-»stig- Capitalanlage«

8 . 4250 Geschäftsstelle „Für- Hau «* erbeten.

Futzbovenglanzlatk mit Farbe
geruchlos sofort trocknend

v » rl Dresden ,
Lackfabrik. 4154 I

Kjlei8t6r 6onralt8 ß

HeranSgegeben von FranzWoa- . Bierteljährl.40^
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1Viertel > jährlich

Mark.

NokmH beglkilbigleAMgr
seit Januar 1885 :

8«M «
Prakttfchrs Wochenblatt flir alle Hausfrauen.

Wir bitten um freundliche Weiterderbreitnng dieser Probenummer !Ans dem Inhalte
der beidenletztenJahrgänge .

Bett .
Bcttverkleidung. — Wollenmatratzen. —

Bettinlette . — Verwertung bunter Federn. —
Bcttsedern zu reinigen . — Vergiftete Federn.

Dienstboten.
Sparen . — Dienstboten in Rußland . —

Wie ich mir eine treue Magd erzog . — ArbeitS-
zettel. — „Dünn deintende Schultendöchter noch."

Erwerb .
Freistellen an der Berliner Hochschule für

Musil . — Stenografie . — Nach England. —
Absteigequartiere. — Lehrerinnen der Chemie . —
Zahnärztinnen . — Lohndienerinnen. — AuS -
kunftsbüreau. — Buchhändlerinnen. — Ab¬
stäuberinnen. — Bemalen von Gesellschafts¬kleidern. — Rctoucheurschule . — Belleidungs¬
akademie . — Schaufenster. — Reisedamen. —
Frauen als Uhrmacherinnen. — Geflügel¬
züchterinnen. — Seekadettcn. — Soll mein
Sohn Seemann werden? — GlaeShandschuh -
»erfcrtigcrimicn. — Teppichknüpfereials Haus¬
industrie. — Führerinnen für alte Damen. —
Wäschcrcinigungsgeschäst. — Kunststickerei .

Erziehung .
Wie erziehen wir liebenswürdige Kinder?

— Wie soll man Kinder strafen? — Wie solldas Kind spielen? — Die Handarbeiten unserer
Schulmädchen.—Verweichlicht Eure Kindernicht I

Fleckenmittel.
Stockflecken aus Wollen- und Seidenstoffen

zu entfernen. — Höllensteinflecke ans Wäsche,
Flecke aus Plüsch, Rotweinflecke aus Marmor
zu entfernen.

Gedichte .
Hort der deutschen Frau . — Alles kehrt

wieder. — Wirtschaft und Hausregeln für jeden
Monat des Jahres . — Zu spät. — Tizians
Christus. — Zur Silberhochzeit. — Warum der
Mond trauert ? — Wozu die Frau den Wund
wohl hat ? — Frühlingssturm . — Kinderglaube.
— Die Kochkunst . — Ist der Kindheit Traum
auch Dir entflohen? — Mittagszauber .

Geselligkeit .
Paradiesspiel . — Dichterspiel. — Hölzchen¬

spiel . — Schlittschuhlaufen. — Die lustige
Sieben . — Pfänderspiele . — Gcographiespiel.
— Whist. — kurze Gesellschaften . — Füns -Uhr-
Thee - — Dürfen junge Mädchen Herren die
Hand zum Gruß biete» ? — Der erste Eindruck .
— Römische Geselligkeit , — Die Kunst zu ge¬
fallen. — Lachen . — Photographien an junge
Herren. — Sei verschwiegen . — Frau und
Fräulein .

Gesundheitspflege.
Grauwcrden der Haare. — Ohrenleiden.

— Statt de» SensteigeS. — Schlucken zu ver¬
treiben. — Wo habe ich mich angesteckt ? —
Die Cholera. — Die Knetkur.

Handarbeit .
Gestrickte Spitze und Stern zu einer Estre »

madurabettdccke . — Licht und Lampenschirme .
— GehäkelteKinderwagendecke .— Nähmaschinen¬
betrieb mittelst Petroleum . — Russisches Tuch
zu häkeln. — Ligarrenpuppe . — Stoffe aus
Zupsseide. — Schlimme Folgen des Maschinen-
nähenS z» verhindern. — knopflochapparat. —
Gehäkelte Einsätze in Kiffenbezüge im Viereck
einzusetzen . — Selbst zu fertigende Ampel. —
Kouvert zu Steppdecken . — Filigran - Arbeit
aus Gold und Silberdraht . — Zuschneidc » von

Wäschestücken. — Sprüche für Kartoffel und
Eierdeckchen.

Das Haar .
Wie ich mein Haar behandele. — Haar.

Puder. Waschen de» Haares . — Schlechter
Einfluß fremden Haares aus da» eigene . —
Haaröl selbst zu bereiten. — Ist er ratsamdas Haar oft zu kürzen. — Kurz geschnittene
Haare. — Stirnhaar .

Hausdoktor .
Für Gesunde und Kranke. — Römisch -irischeBäder . — Verschönerung der Gesichtshaut. —

Schlafen bei offenen Fenstern. — Feuchte Händeund ihre Abhülfe. — Sommersproffen. — Die
Jmpssrage . — Zahnpflege. — Kalte Füße . —
Die Pflege des Haares . — Rote Nase. —

Hausgarteu .
Die Klematis . — Maulwürfe zu fangen.— Geranien znm Blühen zu bringen. —

Orangenbäumchen zu verpflanzen. — Mittel
gegen den Holzwurm. — Gartcnkalender für
alle Monate des Jahre ». — Blumenzwiebeln.— Anbau der Körbelrübchen. — Vogelbeeren.— Stachelbeerbäumchen. — Champignonzucht.— Düngersalze. — Herstellung von Felsen ir
Parkanlagen . — Melonenzucht. — Gemüsebau.— Brunnenwasser zu Gartenzwecken dienlich
zu machen . — Begießen der Gewächse , besondersder Gurkenpflanzcn.

Hausmittel .
Perlmutterknöpfc wiederglänzendzu machen .— Holzlack gegen den Hausschwamm. — Möbel

zu reinigen. — Reinhalten eisernerKüchenherde .— Kupfergefchirrzu putzen . — Dnmpsigriechende
Bierflaschen zu reinigen . — Grau gewordene
Tipsfiguren aufzufrischen. — Silberschmuck -
sachen zu putzen . — Sofabezüge aufzufrischen— vuivro poli zu reinigen. ,

Hausrat .
Schränke zu verzieren. — Holzschnitzereien .— Kohlenanzünder. — GaSölkocher . — Ge¬

webte Flickenteppiche . — Rollschutzwände . —
Papierschüffeln. — Porzellan zu zeichnen . —
Möbel aus Kisten . — Der Samovar . — Die
beste Lampe. — Der Glimmherd. — Neue
Küchengeräte u. s. w .

Haustiere .
Geflügel zu" mästen. — Mittel gegen die

Gicht bei Kanarienvögeln. — Papageie » zu
Pflegen und zum Sprechen zu bringen. —
Unser Fuchs Max . — Zungenlöfen der Vögel .
— Billige» Hühnersutter. — Kanarienvögel
singen zu lehren. — Mein Lachtänbchen . —
Aquarium. — Brütapparat . — Unsere Haus¬
katze (Plauderei über eine Verkannte). — Nini ,der Stachelige! u . s. w.

Hauswirtschaftliche Aufsätze.
Einteilung des Wirtschaftsgeldes. — Haus¬

wirtschaftlicher Kalender für alle Monate . —
Da» schwarze Brot der roten Erde . — Der
Sauerstoff. — Vorsicht mit Flaschen. — Kleine
Dinge, welche nicht vergessen werden sollen . —
Meine Lampen. — Achtet die Brocken . — Wie
ich Abfälle verwerte. — Wie ich die Kost be¬
rechne. — Der Kaffee . — Hausordnung . —
Verwertung von Konserveblcchbüchsen und
Fleischextrakttöpfchen . — Wie packt man am
besten ?

Heizung.
Patentheizung . — Meidingcrsche Oefen . —

Grudeöfen. — Welches ist das vorzüglichste
Aeuerungsmaterial ? — Zimmeröfen für Heiz-,
Koch, und Bentilationszwecke. — N .' ßgemachte
Kohlen.

Kinder.
Häßliche Kinder. — Theaterbesuch der

Kinder. — Unzerreißbare Bilderbücher. — Da»
Patenbeutelchen. — Wie beschäftige » wir unsereKinder während der rauhen Jahreszeit im
Zimmer ? — Der Mittagsschlaf unserer Kleinen.— Schnlsparkaffcn. — Da» erste Spielzeug
unserer Kinder. — Empfehlenswerte Bücher
für IS—Id jährige Mädchen. — Blumen für
kranke Kinder. — AuSsteucrv

'
ersicherung . —

Launische Kinder. — Ueberwachnngder Schul¬arbeiten . — KindergeburtStage. — Wie wir die
Kinder zur Selbstständigkeit erziehen. — Der
singende Topf. — Vom Käserlein Nimmersatt.— Vom zuckernen Osterei n. s. w.

Kleidung.
Anfertigung einer bürgerlichenAusstattung .— Carmen-Shlva -Anzug. — Einfache Kleider.— Moderne Anzüge. — Schnürleibchen fürKinder von I—S Jahren . — Nachtkleidchen fürKinder. — Sesundhcitskorsett. — Damcnhüte.— MaSkenanzug Zigeunerin . — Sonnenschirm

zu flicken. — Die Krinoline in Sicht. — AuS-
geh» und Hauskleider. — Herbsttrachten. —
Schnürleibcr. — Die Wolletracht. — Mein
Häubchen . — Keine Morgenhauben mehr? —
Zur Schlafrock - und Pantoffel -Frage . — Maß-
nehmen u . f. w .

Kraukeupflcge.
Dar Krankenbett. — Bon der Kunst krank

zu sein . — Unterlagen für Kranke. — Segen
das Anstiegen der Kranken.

Küchk.
Natron und Cremortartari . — Gelse von

Agar - Agar. — Französische Bereitung der
Apfelwein». — Tafelbutter frisch zu halten . —
Gefälschte Butter zu erkennen . — Sprüche für
Kochbücher. — Abwägsn und berechnen . —
Weintrauben auszubcwahren. — Essenzen und
Sewürzsalze. — DasMarzipanbacken . — Weizen-
fchrotbrot. — VorzüglicheFletsch - und Schinken-
beizc zum Pökeln. — Unser Täglicher Brot . —
An» dem Speiseschranke der Natur . — Essig .
— Heringsalat z« garniren . — Gemüse. —
Honig . — Sebin . — Verwertung von Pökellake .
Hammelfleisch . — Wie ich eine Kalbskeule
einteile. — Wie ich im Sommer koche. —
Wie ich meinem Mädchen daS Kochen lehre. —
Eßbare Schwämme. — Einmachen der Obstes.
— Rumänische Konfitüren. — Stachelbeer¬
wein. — Wie ich meinen Kalbsbraten ver¬
wende . — Einlochen von Gemüsen und Früch¬
ten. — Küchengrausamkeiten. — Fremde Koch¬
ausdrücke . — Eine Lanze für den Knoblauch. —
Das Alter der Gänse. — Uebcr den Salat . —
Erbsen, Linsen, Bohnen. — Zwiebel und Por -
rse . — Wlnke für den Einkauf von Nahrungs¬
mitteln . — Fischversand. — Das Einschlachten
der Gänse. — Getrocknetes LbstmuS. — Meine
Küche, meine niedliche Küche. — Die grünen Ge¬
müse . — Zubereitung des Lhee. — Kuchenbäckern
In jeder Nummer ein Küchenzettel für die
ganze Woche.

Mufik.
Hausmusik . — Zitherspiel. — Ucbt nicht zudiel aus dem Klavier. — Muslkleihanstalten.

Skizzen aus dem häuslichen und
geselligen Leben .

Der Sofaplatz. — Die BerlobungSelster. —
Nur nicht zu vertraulich. — Kinderlos.

Vermischtes.
Backfische, wo drückt Euch der Schuh ? —

Amerikanische Hundcschneider . — A » die Mütter

häßlicherTöchter. — Ein Gang über den Kirch .
Hof. — Jede Frau soll ihren Mann stndire » .
— Auf eignen Füßen . — Die oSmanische Fra » .— Die Stütze der Hausfrau . — Wenn man
znm Photographen geht. — Leset nicht im Bett .— Geschenke zur silbernen Hochzeit . — Als ichin den Ehestand trat . — Damenkuudschast. -
Steckenpferde . — Ehrfurchtder Schwiegermutter.— HaushaltungSpensionate. — HochzeitSge-
schenke. — Nacht » um die IS . Stunde . —
Sommerfrischen im Schwarzwalde, für unsere
Schneiderinnen, sür einzelne Damen. — Nord-
seebädcr . — Reisegarderobe. — Billige Ostsec-
bäder . — Reisewut. — Für schüchterne Damen,
die einzeln oder zu zweien dar Schönste der
deutschen Schweiz kennen lernen wollen.

Wäsche.
CrSmefarbige Spitzentücher zu waschen . —

Der Kataraktwaschtopf. — Schwarze Mohair¬
tücher mit weißem Rand zu waschen . — Filet ,
gnipüre zu waschen . — Behandlung der Roll-
Wäsche. — Wäscheschrank mit Verzierung. —
Feine Wäsche auszuhängcn. — Ziehmangel.
— Wäscheleinen . — Bunte und schwarze Seide
zu waschen .

Weihnachten.
Wie wir mit unfern Weihnachtsarbeiten

fertig werden können . — Kinderarbeiten für
Weihnachten . — Christbaumfchnee. — Knecht
Ruprecht. — Weihnachtslieder in der Kinder¬
stube. - Gedenket der Armen. — Was der
Knabezu Weihnachtenarbeitet. — Pfefferkuchen -
Häuschen . — IuMappen . — Weihnachtsbräuche.

Die Wohnung.
Dar beste Zimmer . — Zimmerlauben . —

Die Fenster. — Die Knust im Hause. — Wie
verschönert man kahle Wände und leere Ecken?
Zur inneren Ausschmückung des Hause». —
Ueberzüge von Möbeln. — Unser Schlafzimmer.
— Da» Zimmer der Einsamen. — Dar Braut¬
stübchen. — Stubenaquaricn . — DeckenanS -
schmücknng. — Leicht anzuscrtigender Teppich.
— Heizung. — Wie Verbeffert man die Zimmer-
inst? — Mäusevertilgung. — Die Behandlung
der Möbel. — Stilvoll und doch nicht harmo¬
nisch ! — Kronleuchter und Hängelampen. —
Das Eßzimmer. — Dar deutsche Wohnzimmer.

Zahnpflege.
Kräftigung der Zahnfleisches. — Krankt

Milchzähnchen . — Zahnpulver, — Zahnpasta

Zeichnen und Malen .
Porzellanmalerei . — Emailleholzmalerei.

Schwarze Figuren aus Holz zu zeichnen . —
Glasmalerei . — Holzbrandtechnik. — Gips zu
bemalen. — Leichte» und billiges Lichtpaus
verfahren. — Photogrammatapicta . — Photo¬
graphien mit Wasserfarben zu bemalen. — Ab-
ziehen von Bildern aus illustrirten Leitungen.
— Uebertragung von Photographien ans Por¬
zellan. — Chromophotographien ans convexen
Bläsern.

Zimmcrgärtncrei .
Passionsblume. — Blumenzwiebeln in

Töpfen. - Azalien aus Stecklingen zu erziehen .
— Zwiebelpflanzengruppe. — Immergrüne
Pflanzen . — Maiblumen zu ziehen. — Chry¬
santhemum. — Da» Alpenveilchen. — Wie säet
man Reseda? — Wittel gegen Blattläuse . -
Eierschalen - » Töpfe für kleine Sämereien . -
Blumenfenster. — Verpflegung von Palmen
und Blattpflanzen. — Gepreßte Blumen und
Blätter vor dem Verblassen , » schützen.
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